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Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r das

ö s t e r r e i c h i s c h - i l l i r i s c h e  R ü s t e n f a n ö ,
bestehend aus den gefürsteten Grafschaften G örz und G rad išča , der M arkgrafschaft Is trien  

und der reichsunmittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem Gebiete

J a h r g a n g  L 8 V L .

IX. Stück.

A u s g e g e b e n  und  v e r s e n d e t  am 4. N o v e m b e r  1871.

9 .

Kundmachung der k. f. küstenländischen S tattha lter«  vom
15. October 1871,

womit ein A uszug ans dem I. Theile der Instruction  über das militärische D ienstes-V er- 
hältniß der im  Linien- und Rcservestande befindlichen Personen deS k. k. Heeres und der 
Kriegsm arine außer der Z e it der actiocn Dienstleistung, die Evidenthaltung derselben und über 
die periodischen W a f f e n ü b u n g e n  nebst den bezüglichen Nebergaugsbestimmungen veröffent­

licht wird.

Zufolge Erlasses des k. k. M inisterium s für Landesvertheidigung vom 1 4 . August 1 8 7 1  
N . 8 4 5 9 /2 4 6 7  wird beifolgend ein A uszug aus dem I. Theile der In struc tion  über bas 
militärische D ienstes-B erhältniß der im Linien- und Reserve-Stande befindlichen Personen deS 
k. k. Heeres und der K riegs-M arine  außer der Z eit der activen Dienstleistung, die Evident­
haltung derselben und über die periodischen W affenübnngen zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

D a s  genannte M inisterium  hat ferners für den Uebcrgang von dem bisher gütigen E v i­
denzverfahren ans die Bestimmungen der gegenwärtigen Instruction  nachstehende Verfügungen 
getroffen.

1. Säm m tliche T ruppen- und Heercsanstalten haben, wo Unterabtheilungen bestehen durch 
diese, für die in ihrem Grundbuchsstande befindlichen dauernd Beurlaubten und Reserve-M änner
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die neuen M ilitä r-P ässe  nach dem M uster IV . der Instruction  sofort mit möglichster Beschleu­
nigung auszufertigen.

I n  den auf der S e ite  1 des M ilitä r-P asses  enthaltenen Rubriken des U rlaubsortes ist 
der gegenwärtig bleibende A ufenthalts- (U rlaubs-) O r t  des dauernd B eurlaubten oder Reserve- 
M anneS einzutragen.

D ie  Feststellung der Evidenz-Zuständigkeit obliegt nach §. 14 , P u n c t 4  der Instruction  
der T ruppen- und Heeres-Anstalten, beziehungsweise den die M ilitä r-P ässe  ausfertigcudcn 
U nterab teilungen  nach den in den Puncten  1, 2 und 3 dieses Paragraphen  enthaltenen 
Grundsätzen.

S in d  die Bedingungen zur Ueberlveisung der Evidenz-Zuständigkeit nach dem bleibenden 
Aufenthalte nicht vorhanden, oder bestehen hierüber Zweifel, so ist der U rlauber oder R e ­
servemann in die Evidenz jener Behörden zu überweisen, in deren Bereich derselbe heim ats- 
zuständig ist, eventuell seine S tellungsgem einde oder sein G eburtso rt sich befindet.

D ie  M ilitä r-P ässe  sind zum M erkm ale ihrer A usfertigung bei dem Uebergange von den 
bisher gütigen einschlägigen Borschriften auf die gegenwärtige Instruction  von einem und dem­
selben T age und zwar vom I. August 1 8 7 1  zu datiren.

D e r  militärärztliche Befund über den Gesundheitszustand des M annes bei seinem letzten 
A ustritte  aus der activen Dienstleistung ist dort, wo der den M ilitä r -P a ß  ausfertigenden 
Uuterabtheilung oder Heeres-Anstalt das betreffende ärztliche B isitirungs-Protokoll vorliegt, 
aus demselben in den M ilitä r -P a ß  (4 . S e ite )  zu übertragen und die Richtigkeit der lieber- 
tragung, an S te lle  der Unterschrift des letztvisitirenden A rztes, durch den Unterabtheilungs- 
Commaudanten zu bestätigen.

2 . D e r  Zuw achs des M an n es in den Evidenz-Behelfen der Ergänzungö-Cadres und 
der Evidenzbehörden erfolgt in der gleichen Weise, wie solche für den Zuw achs der uneinge- 
reihten R ecruten, welche zu dem Zeitpuncte der Einreihung in das B erhältn iß  der dauernd 
B eurlaubten  übertreten, im §. 2 2  P u n c t 1 der Instruction  vorgeschrieben ist.

D ie  Anlage der Evidenzbchelfe bei den politischen Bezirksbehörden ist derart zu beschleu­
nigen, daß sämmtlichen dauernd B eurlaubten und R eserve-M ännern die M ilitä r-P ässe  b is
15 . November 1871  ausgefolgt werden können.

3. B e i der A usfolgung der M ilitä r-P ässe  an die dauernd B eurlaubten und Reserve- 
M änner haben die Bezirksbehörden dasselbe 93erfahren zu beobachten, wie bei der Erfolgung 
der M ilitä r-P ässe  an uneingereihte, unm ittelbar in das B erhältn iß  der dauernd B eurlaubten 
übertretende Recruten, wobei, insoferne der Betreffende sich bisher nicht in der eigenen Evidenz 
befand, der im M ilitä r-P asse  (1 . S e ite )  bezeichnte U rlaubsort den nöthigen A nhalt gibt.

D ie  Gemeinde-Vorsteher, in den Fällen des § . 2 9  P u n c t 8 der Instruction  die betref­
fenden Behörden, sind verpflichtet, die eingelangten M ilitä r-P ässe  den darin  G enannten ohne 
V erzug zu erfolgen.

Eine unmittelbare A usfolgung der M ilitä r-P ässe  an die dauernd B eurlaubten und R c- 
serve-M änner von S e ite  der T ruppen, Heeres-Anstalten oder Ergänzungs-Bezirks-C om m anden 
darf in keinem Falle stattfinden.

4 . Befindet sich der dauernd B eurlaubte oder Reservemann aus seinem Aufenthalte zeitlich 
abwesend, so behält der Gemeinde-Borsteher den M ili tä r -P a ß  vorläufig in amtlicher B er-
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W ahrung; kann jedoch der dauernd B eurlaubte oder Rcservemann in seinem, im M ilitä r-P asse  
angegebenen Urlailbsorte nicht aufgefunden und dessen Aufenthalt auch nicht eruirt werden, so 
ist der M ilitä r -P a ß  bis zur Ausforschung des M annes bei der zuständigen politischen E v i­
denz-Behörde zn dcponiren.

5. B e i Ausfolgung der M ilitä r-P ässe  haben die Gemeinde-Vorsteher die A ufenthalts- 
M eldung der dauernd Beurlaubten und Reservemänncr aufzunehmen und dieselbe sowohl in  
das Meldebuch, a ls  auch in den V erändernngs-A nSw eis und M ili tä r -P a ß  in der durch die 
Instruction  vorgeschriebcnen A rt einzutragen.

D ie  im § . 2 9 , P u n c t 8 der Instruction  Genannten haben die A ufenthalts-M eldung 
gleichfalls, sobald ihnen die M ilitä r-P ässe  durch ihre Vorgesetzte Behörde eingehändigt worden 
sind, bei dem Gemeindevorsteher des A ufenthaltsortes zu erstatten.

6. D ie  in Händen des Rescrvemanncs befindliche Reserve-Karte oder der U rlaubs-P aß  
und Zettel ist demselben vom Gemeinde-Vorsteher abznnehmcn, dem BeränderungS-Ausweise 
desjenigen M onates, in welchem die im vorstehenden Puncte vorgeschriebene A ufen thalts-M el­
dung ausgenommen wurde, zuzulegen und m it demselben der politischen B ezirks-B ehörde des 
eigenen Bereiches zu übersenden.

D ie  Bezirksbchördc übermittelt die dem V eränderungs-Ausweise znliegenden Legitimations- 
Docnm cnte, nebst den ht eigener V erw ahrung befindlichen U rlaubs-Pässen der übrigen in dem 
Ausweise angemeldcten, in dem eigenen Bezirke evidenzzuständigen dauernd B eurlaubten und 
Reservemänner an das Ergänzungs-Bezirks-C om m ando.

D ie  m it dem VeränderungsauSwcisc einlangenden LegitimationS-Docnmcnte von dauernd 
B eurlaubten  und Reservemännern, welche nicht zum eigenen Bezirke evidenzznständig sind, werden 
jener Bezirksbehörde zur Zustellung an das Ergänzungs-Bezirks-C om m ando übermittelt, von 
welcher der M ilitä r -P a ß  eingelangt ist.

D a s  Ergänzungs-Bezirks-C om m ando sendet die eingelangtcn LegitimationS-Documente an 
die standesznständige T ruppe oder H ecres-A nstalt ( § .  27  P m tet 6 der In stru c tio n ).

D ie  Veränderungs-A usw eise aber sind von der Bezirksbchördc und in weiterer Folge 
von den Ergänznngs-Bczirks-Com m anden nach §. 23  der Instruction  zu behandeln.

7. D auernd  B eurlaubte und Reservemänner, welchen ans w as immer für einer Ursache 
M ilitä r-P ässe  nach neuem M uster b is 15. November 1 8 7 1  nicht erfolgt worden sind, haben 
sich darum  spätestens bis zum letzten November d. I .  bei dem Gemeindevorsteher jenes O rte s  
zu melden, wo sie sich zu dieser Z eit auf halten.

D ie  Unterlassung dieser M eldung ist durch die evidenzzuständigc Bezirksbehörde nach 
§ . 16 P u n c t 11 der Instruction  zu bestrafen.

D ie  Gemeinde-Vorsteher haben die um  den M ilitä r -P a ß  sich meldenden dauernd B e ­
urlaubten und Reservcmänner sogleich, in deren Gegenwart, in dem Meldebuche und V erän­
derungs-Ausweise zu verzeichnen.

D ie  zur E intragung der 3., 4. und 5 . R ubrik des Meldebuches und der 2., 3 . und 4 . 
Rubrik des V eränderungs-A usw eises erforderlichen D aten  sind dem M ilitä r-L eg itim ations-D o- 
enmente des Betreffenden (Reservekarte, U rlaubspaß oder Zettel) welches dem M anne  vor­
läufig zu belassen ist, zu entnehmen.
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D ie  Evidenz-Rubriken 6 , 7  und 8 , beziehungsweise 5 , 6 und 7 können nicht ausgefüllt 
werden, die folgenden „M eldungs-R ubriken" jedoch sind zu durchschreiben: „um  den M i l i ­
tä r -P a ß ."

S o b a ld  die Veränderungs-A usw eise für den M o n a t November 1 8 7 1  den ErgänzungS- 
BezirkS-Commanden auf dem im § . 2 3  der Instruction  vorgeschriebenen Wege zugekommen 
sind, haben diese B ehörden über die darin  um M ilitä r-P ässe  nach neuem M uster sich mel­
denden dauernd B eurlaubten und Reservemäuner unverzüglich truppenweise T ota lien  zusammen­
zustellen und den betreffenden Standeskörpern  directe zu übermitteln.

Diese verständigen tut Wege des evidenzzuständigen Ergüiiznugs-Bezirks-Com m andos die 
politische Evidenzbehörde von dem Aufenthalte des Betreffenden zur sogleichen A usfolgung des 
dortselbst deponirten M ilitä r-P asses , w orauf das in den Puncten 5 und 6 vorgeschriebene V er­
fahren zu beobachten ist, die Legitim ations-Docnm ente alter F o rm  aber sind von den B ezirks­
behörden m it den V eränderungs-A usw eisen rückzuleitcn.

D ie  B etheilung dieser dauernd B eurlaubten und Reservemäuner m it M ilitä r-P ässen  nach 
neuem M uster muß bis Ende December d. I .  vollständig durchgeführt sein.

8 . D ie  Bezirksbehörden haben S o rg e  zu tragen, daß die Bestimmungen des P unctes 7 
wegen der Anmeldung der dauernd B eurlaubten und Reserve-M änner, welche bis 15 . November 
d. I .  m it M ilitä r-P ässen  nach neuem M uster nicht betheilt sind, rechtzeitig und allgemeine 
in  ortsüblicher Weise kundgemacht werden.

9 . D urch die gegenwärtige Instruction  kommen sämmtliche bisher in  Wirksamkeit gestandenen 
einschlägigen N orm en außer K raft.

N u r die Bestimmungen des M inisterialerlasses vom 16 . Septem ber 1869  Z . 4 8 8 3  
(Gesetz- und V erordnungsblatt 1 8 6 9  N r. 2 5  bleiben noch insolange a ls  dauernd B eurlaubte 
und Reservemäniter m it M ilitärpässen nach dem neuen M uster nicht betheilt sind, für diese 
Wehrpflichtigen, wie auch für die b e te ilig ten  politischen und militärischen Behörden und für 
die Gemeinden rücksichtlich der zu erstattenden M eldungen über A ufenthalts-Veränderungen, dann 
M ittheilung der letzteren seitens der Gemeinde-Vorsteher im W ege der Bezirksbehörde an das 
nach den bisher bestandenen Vorschriften evidenzzuständige Ergänzungsbezirks-Commando in 
Wirksamkeit.

P r e t i s  m. p.
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Inflruttilin
über daS militärische D icnstes-V erhältniß der im Linien- und Reservcstande befindlichen P e r ­
sonen des k. k. Heeres und der Kriegsm arine außer der Z eit der activen Dienstleistung, die 

Evidenthaltung derselben und über die periodischen Waffenübungen.

I .  T h e »

über das militärische D ienstes-V erhültniß der im  Linien- und Reservcstande befindlichen P e r ­
sonen des M annschafts-S tandes des k. k. Heeres und der Kriegsm arine außer der Z eit der 

activen Dienstleistung und die Evidenthaltung derselben.

I. M s c h m t t .
B o n  den au f kurze Z e it B eurlaubten .

§. 1.

I m  A l l g e m e i n e n .
Z u  den auf kurze Z eit B eurlaubten gehören Jene , deren U rlaub a u f  e i n e  b e s t i m m t e  

Z e i t  lautet und welche, nach A blauf desselben, ohne besondere Einberufung zur activen 
Dienstleistung einzurücken habeil.

§• 2.

A  e r z t l i c h e  U n t e r s u c h u n g  v o r  d e m  A b  g a n g e  a u f  U r l a u b .
D ie  auf kurze Z eit B eurlaubten  sind vor ihrem Abgange auf U rlaub rücksichtlich ihres 

Gesundheitszustandes ärztlich zu untersuchen.
D e r  visitirendc Arzt hat den Befund auf dem U rlaubs-Certificate (§. 3 )  eigenhändig 

beizusctzen.
§ . 3.

U r l a u b s - C e r t i f i c a t ,  A u S l a n d S - R e i s e p a ß .
1 . Jed er auf kurze Z e it B eurlaubte erhält ein U rlaubs-C ertificat nach M uster I, welches 

Docum ent ihm a ls  A usw eis über sein M ilitä r-V crhältn iß  dient und für die D au e r des 
Urlaubes in seiner persönlichen V erw ahrung bleibt.

2 . D ieses D ocum ent wird von dem R egim ents- beziehungsweise Reserve-Commando, 
bem selbstständigen B ata illons- oder Abtheilungs-Connnando, dann von dem Commando der 
H eeres-A nstalt oder von der M ilitär-B ehörde, bei welcher sich der betreffende M an n  in activer 
D ien stle istu n g  befindet, crthcilt.

M uster I.
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3. F ü r  Personen des M annschafts-S tandes, welche auf kurze Z e it in das A usland 
beurlaubt werden, werden von dem Reichs-Kriegsm inisterium  Reise-Pässe*) ausgefertigt und eben 
daselbst auch gleich deren Vidirnng**) durch die betreffenden ausw ärtigen Gesandtschaften veranlaßt.

Nach A blauf des U rlaubes sind diese Ncise.Pässc wieder dein Reichs-Kricgsininistcrim n 
vorzulegen.

4 . W er sein U rlaubs-C ertificat verliert, hat sich wegen Erlangung eines D uplicates 
sogleich mündlich oder schriftlich an die nächste politische Bezirksbchörde zu wenden, welche 
die A usfertigung des neuen D ocum entes und A nnullirung des O rig in a les  unverzüglich veranlaßt.

I n  dem neu ausgefcrtigtcn U rlaubs-C ertificate ist die Eigenschaft „ D u p lic a t"  ersichtlich 
zu machen.

§• 4 .
A u f e n t h a l t s - E v i d e n z - B e  H ö r d e n .

1. D ie  A ufentbalts-Evidcnz der ans eine kurze Z eit B eurlaubten  obliegt denjenigen 
T ruppen  und Hceres-Anstalten, in  deren S ta n d  sie sich befinden, und dem im U rlaubsorte 
etwa befindlichen M ilitä r -S ta tio n s -  (P latz-) Commando.

2 . I s t  der A ufenthaltsort der auf kurze Z eit B eurlaubten zugleich S itz  eines E rgänzungs­
bezirks.Commando, so obliegt letzterem die Evidenthaltung derselben.

§- 5.
M i l i t ä r i s c h e  U n t e r o r d n u n g .

1. D ie  auf kurze Z eit B eurlaubten, a ls  zu den in activer Dienstleistung Stehenden 
des H eeres und der K riegsm arine zählend, unterliegen den militärischen S t r a f -  und D isc i-  
plinar-Gesetzen und nur hinsichtlich ihrer bürgerlichen Verhältnisse, welche sich nicht auf den 
militärischen D ienst beziehen, unterstehen sie den bürgerlichen Gesetzen und Behörden.

2. I n  allen ans ihrem M ilitär-D icnstcs-V erhältn isse entspringenden Obliegenheiten sind 
sie der standeszuständigen T ruppe oder H ecrcs-A nstalt, m ittelbar durch das etwa im  Aufent­
haltsorte befindliche M ilitä r -S ta tio n s -  (Platz-) oder Ergänzungsbezirks-Com m ando untergeordnet.

§• 6-
M e l d e - B o r s c h r i f t e n .

1. D ie  auf kurze Z e it B eurlaubten haben sich nach dem Eintreffen in dem U rlaubsorte 
binnen 2 4  S tu n d en  bei dem M ilitä r -S ta tio n s -  (P la tz-) oder Ergänzungsbezirks-Commando 
(§ . 4 ) , im A uslände bei der k. und k. Gesandtschaft oder dem Consulate, der Consular-Agentie 
oder S ta rostie  persönlich zu melden, insoferne ein solches Commando oder eine solche V ertre­
tung im  U rlaubsorte sich befindet.

2 . I n  derselben Weise hat sich der vom Urlaube Einrückende vor seinem Abgehen aus 
dem U rlaub6orte zu melden und sich das U rlaubs-C ertificat oder den R eise-Paß  vidireu zu lassen.

*) R eise-P ässe für da« A u sla n d  unterliegen der S tem p elgeb ü h r von 1 fl. ö. W .
**) V isa-G ebühren  sind nu r bei R eise-P ässen  nach der Türkei und den D onaufürstenthüm ern im  B etrage von 1 fl. 8 0

kr. und nach R u ß lan d  im  B etra g e  von 85  kr. ö. W . zu entrichten, welche B eträge , nebst der S tem p elgeb ü h r und
der Personsbeschreibnng des B etreffenden, dein R eichS-K riegsm im sterinm  einzusenden sind.
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3. Gegen Denjenigen, welcher diese M eldungen ohne genügende Entschuldigung un ter­
läßt, ist nach den D isciplinar-V orschriftcn vorzngehen.

§. 7.
E v i d e n t h a l t u n g .

D ie  A rt der Vormerkung der auf kurze Z eit B eurlaubten  durch die T ruppen  und 
H eeres-Anstalten (§. 4 , P n n c t 1) wird denselben überlassen.

D ie  M ilitä r -S ta tio n s -  (P latz-) und die Ergänznngsbezirks-Connnanden führen über 
selbe ein Meldebuch.

§• 8.
I n  T o d e s f ä l l e n .

S t i rb t  ein auf kurze Z eit B eurlaubter, so hat der Gemeindevorsteher den Todtenschein 
und das Urlaubs-Ccrtificat einzuholen und der Bezirksbehörde unverzüglich vorznlegen, welche 
diese Documente dem Ergänznngsbczirks-Commando des Bereiches zur Ucbersendung an die 
standeszuständige T ruppe oder H eeres-A nstalt überm ittelt.

Befindet sich jedoch im O rte  ein M ilitä r -S ta tio n s -  (P latz-) oder Ergänzungsbezirks- 
Commando, so sind die erwähnten Docnmeilte zn dem gleichen Zwecke unm itttelbar der E v i­
denz-Behörde (§ . 4 ) zu übergeben.

II. Abschnitt.
U ebertritt in  das U rlauber- und R eserve-V erhältn iß .

§• 9.
I m  A l l g e m e i n e n .

1. D e r  Uebertritt in das U rlanber-B erhältniß erfolgt durch die dauernde B eurlaubung, 
unter gleichzeitigem A ustritte  aus dem D ienst- und B erp flegs-S tande ;

jener in  die Reserve:
a ) durch die Uebersetzung unm ittelbar aus dem Präsenzdienste oder
b )  aus dem U rlauber-S tande.

2 . D a u e r n d  b e u r l a u b t  sind die b is zum A ntritte des Präsenzdienstes beurlaubten 
einjährig Freiw illigen, dann jene noch in der Linien-Dienstpflicht stehenden Personen, deren 
Einrückung zur activen Dienstleistung von der amtlichen Einberufung hiezu abhängig ist.

3. Unmittelbar aus dem Präscnzdienste in die Reserve werden theils zu dem im § . 3 9  
des Wehrgesetzes festgesetzten regelmäßigen Zeitpuncte, d. i. am 3 l .  December, theils außerhalb 
desselben, übersetzt:

a) die nach § . 3 7  des Wehrgesetzes im Genüsse materieller Begünstigungen stehenden
Unterofsicicre, welche nach Vollstreckern P räm ien-D ienstjahre aus der activen D ienst­
leistung treten und noch reservepstichtig sind;

b )  einjährig F re iw illige ;
c) die A ctiv-Gagisten, m it dem T age, an welchem sie ihre Charge freiwillig oblegen, oder

derselben im  strafgerichtlichen oder ehrcnräthlichen W ege verlustig werben.



3 0 Gesetz- und Verordnungsblatt für da» österreichisch-illirische Küstenland.

M uster IV.

4. D ie  Uebersetznng ans dem U rlauber-S tande in das Reservc-V erhältniß vollzieht sich 
zu dem im  M ilitä r-P asse  (§. 11 ersichtlichen regelmäßigen Zeitpuncte, jene dcr nach §. 2 5  
des Wehrgesetzes dauernd B eurlaubten auch früher m it dem T age ihrer Ernennung zu 
M ilitä r-S ee lso rg e rn .

5. D ie  in den Entlassnngsanspruch nach §. 161 der Instruction  zur A usführung des 
Wehrgesetzes gelangenden W ehrpflichtigen, gleichviel ob dieselben in activer Dienstleistung 
stehen oder beurlaubt sind, treten, wenn sie nu r die Uebersetznng in die Reserve anstreben 
(§ . 1 6 1 :  9 der In struc tion  zur A usführung des Wehrgezetzes), auch außerhalb des gesetzlich 
festgestellten regelmäßigen Zeitpunctes in dieselbe über.

§. 10.
A e r z t l i c h e  U n t e r s u c h u n g  v o r  d e m  A b  g a n g e  a n s  d e m  P  r ä s e  n z d  i e n s t  c.

1. Personen des M annschaftS-S tandes, welche beurlaubt oder in  die Reserve übersetzt 
werden, sind vor ihrem Abgänge ans dem Präsenzdienste rücksichtlich ihres Gesundheitszu­
standes bei dcr Unterabtheilung ärztlich zn untersuchen.

2 . Diese Untersuchung ist, wenn der Betreffende mittelst T ran sp o rte s  nach dem U rlanbsorte 
abgeht, unm ittelbar vor dem G ebührs-A ustritte  in der E rgänzungsbezirks-S tation oder im 
letzten T ransportshanse  zn erneuern.

3. D e r  visitirendc Arzt hat in dem, sowohl bei der Unterabtheilung als auch bei dem 
Ergänzungsbezirks-Com m ando (T ransportshause) zu führenden B isitirungs-Protokolle, der zuletzt 
visitirendc auch in dem M ilitä r-P asse  den ärztlichen Befund eigenhändig anzusetzen.

4 . Grundsätzlich sind nur gesund anerkannte S o lda ten  zu beurlauben.
Eine A usnahm e findet bei Jen en  statt, welche über ärztlich bestätigte Nothwendigkeit 

zur Erholung ihrer Gesundheit, oder nach erfolgter S n p erarb itriru n g  b is  zur dießfälligen 
Standesbehandlung beurlaubt werden.

§• H .

M i l i t ä r - P a ß ,  A u s l a n d s - R e i s e p a ß .
1. Jed er dauernd B eurlaubte oder Reservemann erhält einen M ilitä r-P a ß  nach M uster IV , 

welches D ocnm ent ihm als  A usw eis über sein M ilitä r-B erh ä ltn iß  dient und so lange 
in seiner persönlichen V erw ahrung bleibt, a ls  derselbe außer activer Dienstleistung im Verbände 
des stehenden Heeres (K riegsm arine) sich befindet.

2 . D ieses D ocnm ent wird von dem Regim ents- beziehungsweise Reserve-Commando, 
von dem selbstständigen B a ta illo n s- oder A btheilungs-Com m ando, oder von dem Commando 
der H eeres-A nstalt, bei welcher sich der betreffende M a n n  im  S ta n d e  befindet, ertheilt.

3 . D ie  M ilitä r-P ässe  sind gedruckt und dürfen weder in F o rm  noch In h a l t  willkürliche 
V eränderungen e rhalten ; die m it Handschrift auszufüllenden D aten  sind bei V erantw ortung 
des Ausstellers deutlich, correct und vollständig einzutragen.

4. D em  aus dem Präsenzdienste beurlaubten oder unm ittelbar in die Reserve übertre­
tenden M anne  ist der M ili tä r -P a ß  durch die Unterabtheilung, oder wenn er mittelst T r a n s ­
portes nach dem U rlaubsorte abgehen soll, in der E rgänzungSbezirks-Station oder im  letzten 
T ranspo rtshause  bei seinem A ustritte  ans der G ebühr zu erfolgen.
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5 . F ü r  nneingereihte Necruten, welche zu dem Zeitpuncte der allgemeinen Einreihung 
zur activen Dienstleistung nicht herangezogcn werden, ist der M ili tä r -P a ß  durch den, zur 
Führung  der Aufenthalts-Evidenz der dauernd B eurlaubten und Reservemänner berufenen Er- 
gänznngs-Cadre, an daö evidcnzzuständige Ergänzungsbezirks-Com m ando, und von diesem an 
die betreffende Bezirksbehördc zur A nsfolgnng in der im  §. 2 9 , P u n c t 7 und 8 vorge­
schriebenen A rt, mittelst Consignation zu leiteil.

Analog ist bei A nsfolgnng von M ilitä r-P ässen  an jene Wehrpflichtigen vorzugehen, welche 
nach §. 1 6 3 :  4  und § . 1 6 7 :  5  der Instruction  zur A usführung des Wehrgesctzes wieder 
in den S ta n d  des Heeres oder der Kriegsm arine aufzunchmen sind, und unm ittelbar in  das 
U rlauber- oder Neservc-Verhältmß gelangen.

6 . F ü r  nach dem A uslande hcimatszuständige Personen deS M annschaftS-S tandes, welche 
dahin unm ittelbar aus der activen Dienstleistung dauernd zu beurlauben sind, werden die Reise- 
Pässe von dem Rerchs-Kriegsministerinm ausgefertigt und gelten dießfalls die Bestimmungen 
des § . 3 , P u n c t 3.

7 . B e i dem Verluste des M ilitä r-P asses  ist wegen Erlangung eines D up lica tes und 
A nnullirung des O rig in a les  nach § . 3 , P u n c t 4  vorzugebcn.

I I I .  M s c h m t t .  
Evidenz-Behörden der dauernd B eurlaubten  und Reservem änner.

§• 12.
E v i d e n t h a l t u n g  i m  A l l g e m e i n e n .

1. D ie  Evidcnthaltung der dauernd B eurlaubten und Reservemänner ist eine zweifache, 
und z w a r: die Evidenz deS S ta n d e s  und jene des Aufenthaltes.

2. Ersterc wird nach den fü r das stehende Heer und die K riegsm arine dießfalls beste­
henden Vorschriften von jenen T ruppen  und Heeres-Anstalten geführt, in deren Grundbuchs- 
S ta n d e  dauernd B eurlaubte  und Reservemänner sich befinden.

3. D ie  Evidenz des A ufenthaltes innfaßt alle Personen des Urlauber- und Reserve- 
S ta n d e s  ohne Unterschied der Charge und D ienstes-Kategorie, und obliegt den im  § . 13 
bezeichnet«! Behörden und Commandcn.

§ . 13 .
A u f e n t h a l t s - E v i d e n z - B e h ö r d e n .

Z u r  Führung  der Aufenthalts-Evidenz der dauernd B eurlaubten und Reservemänner 
sind berufen:

a ) die Bezirköbehördcn, worunter die Bczirkshanptmannschaften und die m it der politi­
schen Geschäftsführung betrauten, den Landesstellen unm ittelbar unterstehenden Gemeinden
zu verstehen sind;

b) die Heeres- und M arine-Ergänzungsbezirks-Com m anden.
Vorstehenden Behörden und Commandcn obliegt die Aufenthalts-Evidenz der dauernd 

B eurlaubten und Reservemänner ohne Unterschied der T ruppe, Charge und D ienstes-Kategorie
10
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nach den Grundsätzen des § . 1 4 , und wird bei den H eeres-Ergänzungsbezirks-Connnanden 
bezüglich der zum eigenen Regimente gehörigen und im eigenen Ergänzungsbczirke Evidenz- 
zuständigen durch den E rgänzungs-C adre, rücksichtlich aller übrigen im eigenen E rgänzungs­
bezirke Evidcnzzuständigen durch den Ergänzungsbezirks-O fsicier besorgt.

D ie  M itw irkung bei der Evidenthaltung obliegt:
p o l i t i s c h e r s e i t s :

c) nebst anderen in  dieser Jnstruetion  in speciellen Fällen  bezeichnetcn Aemtern und O r ­
ganen, den Gemeindevorstehern;

m i l i t ä r i s c h e r s e i t s :
d )  den T ruppen  und Heeres-Anstalten, wo Untcrabtheilungcn bestehen durch diese, dann 

durch die nach den organischen Bestimmungen für das Heerwesen hiezu berufenen 
E rgänznngs-C adres, rücksichtlich der im eigenen, beziehungsweise im  G esam m t-S tande 
befindlichen dauernd B eurlaubten  und Reservem ünner; den E rgänzungs-C adres der 
Linien-Jnfanterie-Rcgim enter und des T iro le r Jäg er-R eg im en ts jedoch nur, insoferue es 
die nicht zum eigenen Ergänzungsbezirke Evidenzznständigcn betrifft.

§• H .
E v i d e n z - Z u s t ä n d i g k e i t .

1. D auernd  B eurlaubte und Reservemänner sind ohne Rücksicht auf den Aufenthalt, 
dessen W ah l sowohl bei dem A ustritte  ans dem Prüsenzdienste, a ls  während des Urlauber- 
und Reserve-Verhältnisses aus Ursache der W ehrpflicht einer Beschränkung nicht unterliegt, 
bei jenen Behörden (§ . 13 , a  und l>) evident zu führen in deren Bereich sie heimatsznständig sind.

I n  zweifelhaften Fällen  obliegt die Allfenthalts-Evidenz jenen Behörden des S te llu n g s- 
bezirkes, für dessen Contingent der Betreffende gestellt wurde, cventuel des G eburtsortes.

Jen e  Gemeinde, welche bei Feststellung der Evidenz-Zuständigkeit maßgebend ist, wird 
Evidenz-Gemeinde genannt.

2. N u r die bleibend Ansässigen, wenn sie sich hierüber m it der Bestätigung des G e­
meindevorstehers des Ansässigkeitsortcs ausweisen, sind in die Evidenz der Behörden des 
bleibenden A ufenthaltsortes zu nehmen, sobald sic darum  ansuchen.

N im m t der in  der Evidenz des A ufenthaltsortes S tehende seinen bleibenden Aufenthalt 
im A uslände, so ist derselbe in  die Evidenz der im P uncte  1 bezeichnetcn Behörden zu übertragen.

3 . D ie  im A uslande heimatszuständigen und im  Jn lan d e  dauernd Beurlaubten sind in 
die Evidenz der Behörden des bleibenden A ufenthaltsortes zu nehmen, während die im §. 1 1 , 
P u n c t 6 bezeichnetcn dauernd B eurlaubten  lediglich bei der standeszuständigen T ruppe  oder 
H eeres-A nstalt evident zu führen sind.

4. D ie  Feststellung der Evidenz-Zuständigkeit obliegt der den M ili tä r -P a ß  ausfertigen­
den T ruppe oder H eeres-A nsta lt; ergeben sich jedoch die Bedingungen zur Veränderung der 
Evidenz-Zuständigkeit während des Urlauber- oder Reserve-Verhältnisses, so fällt hierüber das 
evidenzzuständige Ergänzungsbezirks-Coinm ando einvernehmlich m it der betreffenden B ezirks­
behörde die Entscheidung.
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Können sich beide Behörden in  diesem oder in einem anderen Falle  der gemeinschaftli­
chen Entscheidung oder des einvernehnilich zu beobachtenden V organges in Evidenz-Angelegen­
heiten nicht einigen, so ist der Gegenstand der höheren In stan z  (§ . 1 5 )  zur Entscheidung vorzulegen.

IV. M schlM .
M ilitä r-D ien stes- und persönliche Verhältnisse, dann G erichtsbarkeit der dauernd 

B eurlaub ten  und Neservcm änner.

§. 15.
U n t e r o r d n u n g .

1. D auernd B eurlaubte und Reservemänner sind rücksichtlich aller, in den Wehrgesetzen 
begründeten und für die Evidenthaltung erforderlichen Beschränkungen den zuständigen Evidenz- 
Behörden, im  weiteren Zuge analog dm  E rgänzungs- a ls Evidenz-Behörden zweiter und 
dritter (M inisteria l-) Instanz*) untergeordnet.

2. Gesuche, Eingaben und Beschwerden in  militärischen Dienstes-Angclegenheiten der 
dauernd B eurlaubten und Reservemänner sind —  soferne sie nicht bei den E ontro ls-B er- 
sammlungen zur S prache kommen —  im Wege der zuständigen politischen Evidenz-Behörde 
an daö cvidcnzzliständige ErgänzungsbezirkS-Commando zu leiten und von diesem —  nach 
M aßgabe des eigenen W irkungskreises und der bestehenden Dienstcs-Borschriften —  zu behandeln.

3. Ebenso hat die Zustellung und Erthcilung von Bescheiden und Befehlen seitens der 
T ruppen , H eeres-Anstalten und M ilitä r-B ehörden  im  W ege der Evidenz-Behörden zu geschehen.

§• 16-
M e l d e - V o r s c h r i f t e n .

1. D auernd  B eurlaubte  und Reservemänner haben sich spätestens 14  T ag e  nach ihrem 
A ustritte  aus der cwtiven Dienstleistung, die im Urlauber-Verhältnisse verbleibenden Recruten 
spätestens 14  T age nach dem T age der Einreihung, bei dem Gemeindevorsteher des A ufent­
haltsortes zu melden.

2. Jed e  Veränderung des A ufenthaltsortes hat der dauernd B eurlaubte oder Reservemann 
vor dem Ab gehen bei dem Gemeindevorsteher anzumeldcn, das Eintreffen im neuen Aufent­
haltsorte aber innerhalb 8 T agen  dem Gemeindevorsteher des letzteren O rte s  anznzeigen.

Ebenso ist jede W ohnungs-V eränderung im  A ufenthaltsorte dem Gemeindevorsteher 
spätestens 8 T age nach erfolgtem Umzuge zu melden.

3 . W enn dauernd B eurlaubte oder Reservemänner eine Reise im Jn lan d e  oder in das 
A usland unternehmen, so ist der A ntritt der Reise, sobald diese eine mehr a ls  14tägige 
Abwesenheit zur Folge hat, und die Rückkehr von derselben dem Gemeindevorsteher zu melden.

W a r beim A ntritte der Reise nicht vorauszuschen, daß die Abwesenheit sich über 14  
T age h inaus erstrecken werde, so ist, wenn letzterer F a ll eintritt, di M eldung 14  T ag e  nach 
erfolgter Abreise zu erstatten.

*) § . 9  der In stru c tio n  zur A usführung des W ehrgcfetzcs.
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4 . B ei jeder M eldung zum A ntritte der Reise hat der Betreffende anzugcben, durch 
welche dritte Person während seiner Abwesenheit etwaige Befehle an ihn befördert werden 
können (§ . 2 9 , P n n c t 7 , A lin e a  2 ) . E r bleibt jedoch für die Verläßlichkeit der M itte ls ­
person verantwortlich.

5. N im m t während der Reise der dauernd B eurlaubte oder Nescrveinanu iu einem 
O rte  einen 1 4 tägigen oder längeren Aufenthalt, so hat er seine Ankunft und Abreise dem 
Gemeindevorsteher in diesem O rte  zu melden.

6 . D e r  BezirkSbchörde genau bekannte Persönlichkeiten, welche im  Interesse ihrer G e­
schäfte häufigere oder plötzliche Reisen unternehmen müssen, können durch die Bezirksbehörden 
von derlei M eldungen (P n n c t 3 und 5 )  dispensiert werden, wenn sie in der Evidenz-Gemeinde 
ihren bleibenden Aufenthalt haben und dafür S o rg e  tragen, daß ihnen alle Befehle richtig 
zugestellt werden.

7 . W ird  der dauernd B eurlaubte  ober Reservemann zur activen Dienstleistung, m it 
In b eg riff  der W asfenübnng, einberufen, so hat er sich vor dem Abgehen bei dem Gemeinde­
vorsteher des A ufenthaltsortes zu melden.

8 . D ie  im  A uslande sich auf haltenden oder reisenden Urlauber und Reservemänner haben 
die in  den vorstehenden Puncten  vorgcschricbcnen M eldungen bei der etwa im A ufenthaltsorte 
befindlichen k. und k. V ertretungs-B ehörde zu erstatten, sonst aber die zuständige Evidenz-Be­
hörde entweder unm ittelbar oder durch die in der H eim at befindlichen Angehörigen von jeder 
Veränderung des Aufenthaltes in Kenntniß zu setzen, dam it ihnen etwaige Befehle übermittelt 
werden können.

9. Alle M eldungen über Ankunft in der H eim at, A ufenthalts-V eränderungen oder Reisen 
können mündlich oder schriftlich erstattet, und muß bei jeder M eldung der M ili tä r -P a ß  
vorgclegt werden.

10 . Z u m  Beweise, daß eine M eldung erstattet wurde, muß dieselbe von dem Gemeinde­
vorsteher, beziehungsweise von der k. und k. Vertrctnngsbchörde in dem M ilitä r-P asse  notirt 
w erden; z. B .  „zum  bleibenden A ufenthalte," „zur Reise nach N . auf 6 W ochen," „zur 
W affenübung nach R . ,"  „zur activen D ienstleistung".

1 1 . D ie  Unterlassung der vorgeschriebcncn M eldung von S e ite  der dauernd Beurlaubten 
oder Reservemänner wird a ls  Uebertretnng der M eldungs-V orschriften von den Bezirksbehörden 
unter Anwendung der m it dem Gesetze vom 2 2 . O ctober 1 8 6 2  (R . G . B l. N r. 7 2 )  
aufrecht erhaltenen M inistcrial-V crordnung vom 2. A pril 1 8 5 8  (R . G . B l .  N r. 5 1 ) , m it 
5  b is 100  fl. oder m it Arrest von einem bis vierzehn T agen  bestraft.

12 . W enn ein dauernd B eurlaubter oder Neservemann eine Gcwerbe-Concession oder 
einen Gewerbeschein auspricht, einen H an sir-P aß , ein W and er- oder Dienstboten-Buch n. dgl. 
begehrt, oder eine Anstellung im öffentlichen Dienste anstrebt, so hat die Behörde, welcher 
das Emscheidnngs- oder Verleihungsrecht zusteht, in dem vom Gesnchsteller beizubringenden 
M ilitä r-P asse  nachznseheu, ob der Gesnchsteller rücksichtlich der letzten A ufenthalts-V eränderung 
seiner Meldepflicht nachgckommcn ist oder nicht, und letzteren F alles denselben zur V eran t­
wortung zu ziehen und zur sofortigen Erstattung der unterlassenen M eldung anzuhalten.
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§• 17.

• R e i s e n .

1. B e i Reisen von dauernd B eurlaubten  und Neservcmänncrn gelten die für Civil-Personen 
bestehenden Vorschriften, und sind daher zur Ertheilung von Reise-Bewilligungen an dieselben 
nur die betreffenden Civil-Behördcn compctcnt.

I n  den Reise-Urkunden ist die M ilitär-E igenschaft der dauernd B eurlaubten und Ne- 
servemänner ersichtlich zu machen.

2 . Reisen im  Jn lan d e  unterliegen hinsichtlich ihrer D au e r und deS Z ie les aus Ursache 
der W ehrpflicht der Betreffenden keinen, jene in das A usland und zur S e e  den in  den nach­
folgenden Puncten  enthaltenen Beschränkungen.

3 . D en  dauernd B eurlaubten  kann, dam it sic in der Lage sind, jederzeit dem R ufe der 
M ilitä r-B ehörden  zum Dienste folgen zu können (§ . 10  des Wehrgesctzes), ein R eise-Paß 
in das A usland  oder eine Seereise-Bew illigung (M atrikel), bis zu ihrer Uebersctzung in die 
Reserve, nur auf die D a u e r von längstens sechs M onaten, die Seereise-Bew illigung ( M a ­
trikel) überdies nur für österreichisch-ungarische Schisse der kleinen und großen Küstcnfahrt 
(c a h o ta g g io  p icco lo  e g ra n d e )  ertheilt werden.

4 . Ausgenommen vou dieser Beschränkung sind nur die bis zum A ntritte des Präscnz- 
dienstes dauernd beurlaubten einjährig Freiw illigen, dann die unter Anwendung des § . 28  
des Wehrgesctzes, nach vollstrccktcr, auf ein J a h r  abgekürzter activer Dienstleistung dauernd 
beurlaubten Capitäne und Lieutenants der H andelsm arine, welchen Reise-Pässe in das A usland 
bis zum Antritte des Präscnzdicnstes, beziehungsweise Seereise-Bew illigungen (M atrike l) für- 
lange F ah rt, gleichwie den in der Reserve stehenden B erufs-S eeleu ten , auf die D a u e r von 
zwei Ja h re n  ertheilt werden können.

5. D en  uncinzercihten Rccruten dürfen Reise-Pässe in das A usland  und S eereise-B e­
willigungen (M atrikel), welche nur ans die kleine Küstcnfahrt zu beschränken sind, über den 
Zcitpunct der allgemeinen E inreihung in dem betreffenden J a h re  h inaus nur m it Zustim m ung 
der standeszuständigcn T ruppe oder H eeres-A nstalt —  wenn dieselben zur K riegsm arine ge­
hören, des H afen-A dm iralates zn P o la  —  ertheilt werden.

6. D en  in der Reserve stehenden Beruföseelcnten können Seereise-B ew illigungen ( M a ­
trikel) für lange F a h rt bis zu dem Zeitpunkte der nächsten periodischen W asfenübung ihres 
Jah rg an g es, daher auf die D a u e r von längstens zwei Ja h re n , allen anderen Personen der 
Reserve jedoch Reise-Pässe in das A usland nur b is zur nächsten Controls-V crsam m lung oder 
periodischen W affenübung, sohin längstens auf die D au e r eines J a h re s , darüber h inaus aber 
nur dann ertheilt werden, wenn die Enthebung des Betreffenden von der Theilnahm e an der 
Controls-V ersam m lung oder periodischen W affenübung durch die competente M ilitä r-B ehörde  
(§. 3 2 , P u n c t 1 1 ;  tz. 3 3 , P u n c t 8 )  bewilligt wurde.

7 . D ie  m it Reise-Pässen in das A usland oder Seereise-Bew illigungen (M atrike l) B e ­
theilten bleiben zwar auch während der D au e r der Reise zur ungesäumten Folgeleistnng einer 
an sie ergehenden Einberufung zur activen Dienstleistung verpflichtet, es ist jedoch bei E in ­
berufungen im  Frieden auf dauernd B eurlaubte dieser A rt so weit Rücksicht zu nehmen, a ls 
ks das militärische Interesse gestattet.
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8 . D ie  Zustellung von Reise-Pässen an die im A uslande weilenden dauernd B eurlaub ­
ten oder Reservemänner hat nur im  W ege der betreffenden k. und k. V ertretungsbehörden zu 
erfolgen.

9. D e r  in das A usland  reisende dauernd B eurlaubte oder Rcservemann darf a ls  B e ­
gleiter nicht in  dem Reise-Passe eines Anderen aufgeführt erscheinen, sondern muß m it einer 
eigenen, auf seine Person lautenden Reise-Urkunde versehen sein.

10 . I s t  eine M obilifirung des Heeres (K riegsm arine) oder eines T heiles desselben 
verfügt, so dürfen Reise-Pässe in das A usland und Seereise-Bew illigungen (M atrike l) an 
dauernd B eurlaubte oder Reservemänner nicht ertheilt werden, und ist ein solcher m it einer 
derlei Reise-Urkmrde etwa bereits versehener Wehrpflichtiger an der Reichs grenze zurückzuwei­
sen, beziehungsweise dessen Einschiffung nicht zn gestatten.

T r i t t  die Nothwendigkeit für eine derlei Beschränkung zu einem früheren Zcitpunctc ein, 
so wird die dießsällige W eisung von der M in isteria l-Jnstanz erfolgen.

§. 18 .

A u s ü b u n g  f r e i e r  u n d  c o n c e s s i o n i r t e r  G e w e r b e  u n d  d e s  
L e b e n s b e r u f e s  ü b e r h a u p t .

1. D ie  dauernd B eurlaubten  und Reservemänner unterliegen den allgemeinen Gewerbe- 
Vorschriften und bedürfen demnach zur A usübung freier oder concessionirter Gewerbe der 
militärbehördlichen B ew illigung nicht, wie dieselben überhaupt in der A usübung ihres Lcbcnk- 
berufes ans Ursache der ihnen obliegenden W ehrpflicht nur jenen Beschränkungen unterworfen 
sind, welche im Wehrgcsctze begründet und für die Evidenthaltung erforderlich sind.

2 . D ie  A usübung eines Gew erbes oder eines sonstigen Lebensberufes befreit ebenso­
wenig von der Einberufung zur activcn D ienstleistung, a ls  die h ieraus entspringenden, wie 
immer gearteten Verbindlichkeiten unter irgend einem B orw andc die Erfüllung der obliegenden 
Wehrpflicht beeinträchtigen dürfen.

§. 19.
V e r e h e l i c h u n g .

1. Außer der Z eit der netto eit Dienstleistung gelten für die dauernd B eurlaubten  und 
Reservemänner, sobald sie die dritte Altcrsclasse überschritten haben, rücksichtlich der Verehe­
lichung die allgemeinen Gesetze und Vorschriften, jedoch unter Aufrechthaltung der Dienstpflicht 
im  stehenden Heere (K riegsm arine) und in  der Landwehr.

2. H a t der dauernd B eurlaubte oder Reservemann die dritte Altcrsclasse noch nicht 
überschritten, so ist zu seiner Verehelichung die compctcnte B ew illigung erforderlich.

Gesuche um  Ehebewilligung sind, vollständig instruirt, bei jener politischen Behörde 
einznbringcn, wohin der Betreffende evidenzzuständig ist.

3. D ie  erfolgte Verehelichung ist bei der nächsten C ontrols-V ersam m lung mündlich, 
unter V orlage des Trauscheines, oder einer beglaubigten Abschrift desselben, anzuzeigen und 
von dem die Controls-V ersam m lung abhaltcndcn O fsicier in  dem M ilitä r-P asse  an entspre­
chender S te lle  einzutragen.
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§. 20.

G e r i c h t s b a r k e i t .

1. D ie  dauernd B eurlaubten, während der Z e it ihres U rlaubes, sowie die nicht in der 
activen Dienstleistung befindlichen Reservemänner unterstehen in allen ihren bürgerlichen 
Verhältnissen, sowie auch in  straf- und polizeilichen Angelegenheiten den Civil-Gerichten und 
Behörden.

2. D ie  Zuständigkeit der Civil-Gerichte über die dauernd B eurlaubten  und außer der 
activen Dienstleistung stehenden Reservemänner beginnt m it dem A ustritte ans der ärarischen 
Verpflegung.

3 . D ie  Civil-Gerichte haben von jeder wider einen dauernd B eurlaubten oder Reserve« 
m ann eingeleitetcn Untersuchung, ohne Unterschied, ob dieselbe bei Belassnng ans freiem Fuße 
oder unter H a ft durchgeführt w ird, sowie von dem In h a lte  des rechtskräftigen S tra f -E r -  
kcnntnisses, dann —  im  F a lle  der V erurtheilung zu einer Freiheitsstrafe von dem für den 
Berurthcilten bestimmten S tra fo rte  das evidenzzuständige Ergänzungsbezirks.Com m ando, im 
W ege der betreffenden Bezirksbehörde, behufs Verständigung der S tandes-E videnz (§  12, 
P u n c t 2 ) zur vorgeschricbenen Protokollirung des Straf-ErkenntnisseS zu benachrichtigen, und 
der M ilitä r-B ehörde  nach beendeter Untersuchung auf Verlangen auch die Acten zur Einsicht 
mitzutheilen.

4. Desgleichen sind alle von den politischen Bczirksbehörden verhängten Bestrafungen 
der dauernd B eurlaubten  und Reservemänner durch die zuständigen Evidenz-Behörden der 
betreffenden S tandes-E videnz zur E intragung in das S trafpro tokoll bekannt zu geben.

Z it demselben Zwecke sind auch die über dauernd B eurlaubte und Reservemänner durch 
ihre militärischen Vorgesetzten im  D iscip linarw ege verhängten Freiheitsstrafen durch das cvi- 
denzzuständige Ergänznngsbezirks-Commando der betreffenden S tandes-E videnz mitzutheilen.

5 . Insofern«: durch derartige A m tshandlungen oder Bestrafungen (P n n c t 3 und 4 ), die 
Verfügbarkeit des Wehrpflichtigen zur activen Dienstleistung auf eine 4  Wochen überschrei­
tende D au e r beschränkt würde, ist auch die entsprechende Vormerkung in den Evidenz-Proto­
kollen zu bewirken.

6. D auernd B eurlaubte und Reservemänner, welche durch ihre militärischen Vorgesetz­
ten im  D iscip linarw ege zu einer Freiheitsstrafe verurtheilt werden, sind an jenen O rten , in 
welchen sich keine militärischen Arreste befinden, von den Civil-Gerichten in die civilgericht- 
lichen Arrest-Localitätcn zur Verbüßung der S tra fe , nach Zulänglichkcit des R aum es, gegen 
nachträglichen Ersatz der Strafvollzngskosten anfzunehmen.

N u r die Ergänznngsbezirks-Conunanden sind berufen, die Civil-Gerichte um den Vollzug 
eines D isciplinar-Erkenntnisscs zu ersuchen. Diesem Ersuchen wird nur dann stattgegcbcn, 
wenn dasselbe gleichzeitig die Bestätigung der Vollstreckbarkeit des D isciplinar-Erkenntnisses, 
d. i. die Bestätigung der Legalität des geschöpften Spruches ans G rund der bestehenden 
D isc ip linar-S trafvorschrift enthält.

D a s  Gericht, welches mit den Vollzug einer D iscip linarstrafe  angegangen wurde, hat 
sich wegen des Ersatzes der Kosten an jenes Ergänznngsbezirks-Com m ando zu wenden, von 
welchem daö Ersuchen ausging.
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M uster XL 

M uster XII.

M uster X III. 

M uster XIV.

M uster XV.

D ie  V erausgabung der rückvergütctcn Strafvollzugskosten hat auf G rundlage der von 
den ErgäuzungSbczirks-Commanden vidirten Q uittungen  der betreffenden Civil-Gerichte aus 
der Casse des Neserve-Commando vor sich zu gehen.

7. D ie  dauernd B eurlaubten, sowie die nicht in actio er Dienstleistung befindlichen 
Reservemänner treten m it dem T ag e  der Zustellung des E inberufungs-B efehles, oder der le­
galen Veröffentlichung desselben, oder wenn die Einberufung für einen bestimmten T a g  lautet, 
m it dem T age der Einberufung, wenn aber in dem Falle des § . 2 9 , P u n e t 1 4 , A lin ea
2 , die P räsentirung früher erfolgt, m it dem T age der P räsen tirung  unter die M ilitä r-
Gerichtsbarkeit.

V. «ttüfdjnilt.

V erfahren  bei der E videnth altn n g der dauernd B eurlau bten  und Reservem änner.

§. 2 1 .

B e h e l f e  u n d  U m f a n g  d e r  E v i d e n t h a l t n n g .

4 . D ie  Bezirksbehörden haben über die in  ihrem Bereiche evidcnzzuständigen dauernd
B elirlaubten und Reservemänner das Evidenz-Protokoll nach M uster X I, ohne assentjahrgangS- 
weife T heilnng, nach der Reihe des Zuwachses, und nebstbei ein alphabetisches N am ens-R e­
gister nach M uster X I I  zu führen.

5 . D en  Gemeindevorstehern obliegt die Evidenthaltung der in der betreffenden Gemeinde 
sich aufhaltenden dauernd B eurlaubten  und Reservemänner, ohne Rücksicht auf deren Evidenz- 
Zuständigkeit, und dienen hiezu folgende Behelfe:

a ) das nach M uster X I I I  zu führende Meldebuch, dann —  wo nöthig —
b ) das alphabetische N am ens-Register nach M uster X IV .

D ie  E intragung in  das Meldebuch hat in G egenw art des Anmeldenden oder unm ittel­
bar nach dem Eiulangen der schriftlichen M eldung zu geschehen.

I n  der R ubrik 13 des Meldebuches ist bei jeder Anmeldung zum Aufenthalte die 
W ohnung des dauernd B eurlaubten  oder Reservemaunes auznmcrkcn, sowie auch darin C ha­
rakter, N am e und W ohnung derjenigen Person ersichtlich zu machen, welche in den betreffenden 
F ällen  die Zustellung etwaiger Befehle an den Abwesenden vermittelt.

B e i den m it der politischen Geschäftsführung betrauten, der Landesstclle unm ittelbar 
unterstehenden Gemeinden, kommen lediglich die M eldungen der nicht dahin Evidenzzustän- 
digcn in das Meldebuch einzutragen, während die M eldungen der dahin Evidenzzustündigen 
sogleich im  eigenen Evidenz-Protokolle (M uster X I )  zu behandeln sind.

Ueberdies führen die Gemeindevorsteher über die aus der Evidenz-Gemeinde nach dem 
betreffenden Bezirke Evidenzzuständigen das Evidenz-Verzeichniß nach M uster X V , welches 
denselben von den Bezirksbchördcn zu übergeben und, soweit die Berichtigungen durch die 
Gemeinden nicht selbst besorgt werden können, jährlich, bei Gelegenheit der Coutrols-V ersam m - 
lung, nach den eigenen Evidenz-Behelfen und der gcmcindeweise verfaßten Verles-Liste des 
ErgänzungSbezirks-Commando (§ . 3 2 , P u n e t 16) richtig zu stellen, oder — wenn nöthig —  
neu ausznfcrtigen ist.
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6 . S o w e it der Umfang der Evidcnthaltungen bei den T ruppen , Behörden und G e­
meinden nicht schon durch die vorstehenden Bestimmungen festgestellt erscheint, ergibt sich der­
selbe aus den Rubriken der beigefügten M uster.

§. 22.

Z u w  a c h s  i n  d i e  E v i d e n z .

1. Nncingereihte R ecrnten, welche mit dem Zeitpunkte der allgemeinen E inreihung in  
das V erhältn is der dauernd B eurlaubten übertreten, sind bei dem E rgänzungs-C adre und den 
zuständigen Behörden ans G rund  des M ilitä r-P asse s , au s  welchem die nöthigen D a te n  zu 
schöpfen sind, in daS Evidenz-Protokoll aufzunehmen.

2 . D e r  Zuw achs der aus der activen Dienstleistung dauernd B eurlaub ten  in  die E v i­
denz erfolgt bei der Unterabthcilung, dem ErgänzungS-Cadre und dem Ergänznngsbczirks- 
Commando auf G rund der B eurlaubnngs-C onsignation, rücksichtlich der aus der activen 
Dienstleistung unm ittelbar in  die Reserve Ucbcrtrctcndcn (§. 9 , P u n c t 3 ) , auf G rund der 
Reserve-UebcrsetzungS-Consignation.

3 . D ie  Verfassung dieser Docnniente in  zwei P o rten  obliegt in  den betreffenden Fällen 
der U nterabtheilung, die schließliche A usfertigung dem die B eurlaubung bewirkenden Commando, 
welches ein P a re  der B eurlaubungs- oder Reservc-Uebersetzungs-Eonsignation an das evidenz- 
zuständige Ergätizungsbezirks-Com m ando übersendet.

4 . D ieses verzeichnet den M a n n , m it Benützung der in dem Dokum ente enthaltenen 
und für daS Protokoll nöthigen D aten  in dem betreffenden A ssent-Jahrgangs-H efte des Evi- 
denz-ProtokollS.

5 . B e i den BezirkSbehörden erfolgt der Z uw achs, die im  P uncte  1 erwähnten Fälle  
ausgenommen, aus G rundlage der einlangenden V eränderungs-A usw eise (§. 2 3 ).

6. M it  der E intragung in daS Evidenz-Protokoll ist der Betreffende zugleich auch in 
dem N am ens-Register ztt verzeichnen.

7. H a t sich ein dauernd B eurlaubter oder Reservemann, dessen B eurlaubungs- oder 
Neserve-UebersetzungS-Consignation bei dem ErgünzungsbezirkS-Commando eingelaufen ist, in ­
nerhalb der vorgeschricbeuen F rist von 1 4  T agen  bei dem Gemeindevorsteher des A ufent­
haltsortes nicht gemeldet, w as ans den V eränderungs-A usw eisen hervorgeht, so ist derselbe 
über Requisition des Ergänznttgsbezirks-Com m ando durch die cvidenzzttständige Bezirksbehördc, 
welche den M a n n  auf G rund  der von dem Ergünzungsbezirks-Com m ando gelieferten D a ten  
sofort in  die eigene Evidenz nim m t und diese A rt des Zuwachses in der R ubrik  14  beson­
ders bemerkt, zu erforschen und nach § . 1 6 , P u n c t 1 1 , zu bestrafen.

8. M eldet sich jedoch ein dauernd B eurlaub ter oder Reservctnantt bei dem Gemeindevorsteher 
des A ufenthaltsortes, ohne daß über denselben die B eurlaubungs- oder Reserve-Ucbersetzungs- 
Consignation bei dem Ergänzungsbezirks-Com m ando eingelanfen w äre, so ist er auch bei dem 
Ergänzungöbezirks-Commando sofort auf G rm td des V eränderungs-A usw eises in  Zuw achs 
zu nehm en, eS muß sich jedoch wegen E rlangung der bezeichnctcn Consignation sogleich an 
die betreffende T ruppe  oder H eercS-Anstalt gewendet werden.

i i
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§• 2 3 .
V e r ä n d e r n n g S - A n S w e i s e .

1. Ueber die von den dauernd B eurlaubten  und Reservemännern nach § . 16 erstatteten 
M eldungen führen die Gemeindevorsteher, beziehungsweise die k. und k. BertretnngSbchörden

M uster x v i i i . im  A uslande, monatliche V eränderungs-A usw eise nach M uster X V III .
2 . Diese V eränderungs-A usw eise sind m it 1. eines jeden M o n a te s  neu anzulegen und 

eS ist in denselben jede der in dem erwähnten P arag rap h e  vorgcschriebencn M eldungen, m it 
A usnahm e der W ohnungs-V eränderungen im  A ufenthaltsorte, ohne Unterschied der Evidenz- 
Zuständigkeit der Betreffenden, in  jener F o rm  einzutragen, wie sie thcils für die N otirung  
der M eldung in dem M ilitä r-P asse  vorgezeichnet (§ . 1 6 , P u n c t 1 0 ), thcils aus dem M uster 
X V II I  zu entnehmen ist.

3 . Beide E intragungen haben, wie jene in  daS M eldebuch, in  G egenw art deS Anmel- 
denden zu geschehen; erfolgt jedoch die M eldung schriftlich, unm ittelbar nach dem Einlangen 
derselben und bei sofortiger Rückstellung des M ilitä r-P asses .

4 . M it  letztem eines jeden M o n a ts  sind diese Ausweise abzuschlicßen und der B ezirks­
behörde des Bereiches, von den k. und k. Vertretungsbehördeu aber im W ege des k. und k. 
M inisterium s des Acnßeren, dem R eichs-K riegsnnnisterinm  einznsenden

Schriftliche M eldungen sind dem V eränderungs-A usw eise znznlcgen, und ist derselbe von 
den Gemeinden auch dann einzusenden, wenn keine M eldungen vorgekommen sind.

5 . D ie  Bezirksbehörden übertragen die M eldungen der Evidenzziiständigen in  das E v i­
denz-Protokoll und übermitteln sämmtliche von den Gemeinden des eigenen Bezirkes einge­
langten Bcrändernngs-A nsw cisc, gesammelt, b is längstens 5. des auf den Abschluß folgenden 
M o n ates  an das Ergänzungsbczirks-Com m ando des Amtsbereiches.

6. D a s  von den Ergänzungsbezirks-Com m anden zu beobachtende V erfahren ist folgendes:
a ) alle in  den cingelangten V eränderungs-A usw eisen verkommenden M eldungen der im  eige­

nen Bereiche Evidenzziiständigen sind sofort in das Evidenz-Protokoll zu übertragen;
b )  über jene M eldungen der Evidenzziiständigen, welche außerhalb des Evidenz-Zuständigkeits- 

Bezirkes erstattet wurden, verfassen die Ergänzungsbezirks-Com m aiiden bezirksweise T o - 
talicn  und übermitteln dieselben den betreffenden Bezirköbchörden zur Protokollirnng;

c) die über alle vorkommendcn M eldungen der nicht im eigenen Bereiche Evidenzznständi- 
gen ergänzungsbezirkswcise zusammen zu stellenden T o ta licn  sind den betreffenden Er- 
gänzungsbezirks-Com m anden und von diesen, mittelst bezirksweiser Auszüge, den evi- 
denzzuständigcn Bezirksbehörden zur entsprechenden B ehandlung zu übermitteln, die V er­
änderungs-A usw eise jedoch, gehörig fascikulirt, aufziibewahren.
7. A nalog ist m it den an die Ergänzungsbezirks-Com m anden gelangenden V eränderungs- 

Ausweisen der k. und k. Bertretungsbehörden im A uslande über die dahin Evidcnzzuständi- 
gen zu verfahren.

8 . E rgibt sich aus den V eränderungs-A usw eisen, daß ein dauernd B eurlaub ter oder 
Rescrvemann eine der im §. 16  vorgeschriebcnen M eldungen unterlassen, oder nicht innerhalb 
der festgcstellten F ris t erstattet hat, so ist wider denselben von S e ite  der cvidenzzuständigen 
Bezirksbchörde nach §. 16 , P u n c t 1 1 , vorzugehen.
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A ls  M itte l deS Gegenbeweises wider die anS den V eränderungs-A usw eisen sich zei- 
gende Unterlassung oder V erspätung der vorgeschriebenen M eldung hat vor Allem der M i« 
litä r-P aß  zu gelten.

9 . D ie  Gemeindevorsteher sind für die richtige Verfassung der V eränderungs-A usw eise, 
wie auch Führung  des Meldebuches dergestalt verantwortlich, daß, im  F alle  fruchtlos gerügter 
Unregelmäßigkeiten, die Verfassung der V eränderungs-A usw eise und F ührung  deS M eldebu­
ches durch Bestellte der Bezirksbehörde besorgt werden kann, wobei die hiedurch etwa entste­
henden Kosten von den Gemeinden zu tragen sind.

. § . 2 4 .

V e r ä n d e r u n g e n  d e r  E v i d e n z - Z u s t ä n d i g k e i t .
1. Eine V eränderung der Evidenz-Gemeinde innerhalb eines und desselben politischen B e ­

zirkes, auf G rund der von dem dauernd B eurlaubten  oder Neservemanne beizubringendcn, im 
§ . 14 , P u n c t 2 , vorgeschriebenen Bestätigung wird im  Evideuzprotokolle entsprechend vor- 
gemcrkt.

2 . Wünscht der außerhalb des Evidenz-Znständigkeitö-Vezirkcs bleibend ansässige dauernd 
B eurlaubte oder Nescrvemann, etwa im  Hinblicke auf die Bestimmung deS § . 16 , P u n c t 6, 
oder aus anderen G ründen, die Uebertragung der Evidenz-Zuständigkeit nach dem A ufenthalts­
orte, so hat er sein m it dem im §. 14 , P u n c t 2 vorgeschriebeuen Nachweise versehenes A n­
suchen bei der Bezirksbchörde des Aufcnthaltsbereiches einzubringen.

D ie  Aufenthaltsbehörde leitet das Gesuch, m it dem eigenen Gutachten darüber, an die 
cvidenzzuständige Bezirksbehörde zur Entscheidung im Einvernehmen m it dem Ergünzungs- 
bczirks-Commando (§. 1 4 , P u n c t 4 ).

3 . B e i dem Uebertritte eines dauernd B eurlaubten  oder Nescrveinannes in die Evidenz- 
Zuständigkeit eines anderen politischen Bezirkes in demselben Ergänzungsbezirke ist der neuen 
Zustüudigkeitöbehörde ein A uszug aus dem Evidenz-Protokolle (M uster X I) unter gleichzeitiger 
Löschung in demselben und im  N am ens-R egister (M uster X II)  zu überm itteln, das Ergän- 
zungsbezirks-Commando aber hat die bezüglichen Rubriken seines eigenen Evidenz-Protokolls 
entsprechend zu berichtigen.

4 . Liegt der neue Evidenz-Zuständigkeits-Bezirk in einem anderen Ergänzungsbezirke, so 
beobachtet die Bezirksbchörde das im Pm iete 3 vorgcschriebene V erfahren, daS Ergänzungs- 
bezirkS-Commando aber überm ittelt ebenfalls einen A uszug aus seinem Evidenz-Protokolle an das 
zuständige ErgänzungSbczirkS-Com m ando, und gibt überdies den neuen Ergänzungsbezirk, 
unter gleichzeitiger Löschung des Betreffenden im Evidenz-Protokolle und N am ens-R egister, 
dem ErgänzuugS-Cadre jener T ruppe  oder aber jener H eeres-A nstalt bekannt, wohin der dauernd 
B eurlaubte  oder Reservemanu standeszuständig ist.

7. W enn der nach dem A ufenthaltsorte Evidenzznständige seinen bleibenden A ufenthalt 
im  AnSlande nim m t (§ . 1 4 , P u n c t 2 ) , oder die B edingungen dieser Evidenz-Zuständigkeit 
überhaupt nicht mehr nachweisbar sind, so ist die Uebertragung der Evidenz-Zuständigkeit nach 
der H eim atS- oder S te llungs-G em einde, oder dem G eburtsorte  von der Bezirksbehörde ein* 
zuleiten, und hiebei der in den vorstehenden Puncten  vorgcschriebene V organg zu beobachten.
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8 . Jed e  V eränderung der Evidenz-Zuständigkeit oder auch nur der Evidenz-Gemeinde ist 
im  M ilitä r-P asse  in  der R u b rik : „Zusätze, betreffend A ufenthaltS-Veränderuilgen und d ies­
bezügliche A nm eldungen" einzntragen und auch die entsprechende Berichtigung der D a ten  auf 
der 1. S e ite  des Passes vorzunehmen.

Diese E intragung und Berichtigung ist durch die Bezirksbehörde des A ufenthaltsortes 
des Betreffenden, bei f»gleichet Rückstellung des Passes, selbst zu besorgen und darf, lvegcn 
der Wichtigkeit dieser D aten  für eine genaue Evidenzführnng den Gemeindevorstehern nicht 
überlassen werden.

§ . 2 5 .
B e i f a h r e r :  b e i  T r a n s f e r i r u n g en.

2. B e i T railsferirungen  von einer T ruppe  zur anderen ist von dem Ergänznngs-C adrc, 
unter gleichzeitiger Löschung des Betreffenden im  Evidenz-Protokolle und Register, der A uszug 
an s dem Evidenz-Protokolle an den ErgänzungS-Cadre der neuen T ru p p e  zu leiten, und in 
diesem, wie in dem Falle einer T ran sfe riru n g  voi: einer H ecres-A nstalt zur anderen, die ver­
änderte S tandes*Zuständigkeit, unter Bekanntgabe der neuen G rundbuchsblatt-N um m er, den: 
evidcnzzuständigen Ergänzungsbezirks-C om m ando, von demselben aber der betreffenden B ezirks­
behörde zur Berichtigung des Evidenz-Protokolls und Registers mitzutheilen.

3 . Jede T ran sfe riru n g , in  den betreffenden Fällen  unter Beifügung der neuen G rnnd- 
buchSblatt-Nummer, ist in  die R ubrik des M ilitä r-P asscS : „Zusätze zu den Personal-N otizen
u. s. w ."  bestätigt einzutragen und das A ußenblatt des M ilitä r-P asse s  entsprechend zu berichtigen.

W enn cs sich um  die T ran sfe riru n g  zu einer anderen T ru p p e  oder HeercS-Anstalt 
handelt, so ist diese E in tragung  und Berichtigung, zu welchem Behnfe der unverweilt wieder 
rückznschließende M ili tä r -P a ß  einzuholen ist, durch das ErgänznngSbezirks-Commando des A uf­
enthaltsortes sofort vorzunehmen.

W enn es aber lediglich eine T ran sfe riru n g  innerhalb desselben TrnppenkörpcrS betrifft, 
so ist diese E in tragung und Berichtigung erst bei der nächsten ControlS-Bersanim lung oder 
periodischen W affenübung durch den die Controle abhaltenden O fficier, beziehungsweise den 
betreffenden Commandanten zu bewirken, b is  zu welcher Gelegenheit die entsprechende V o r­
merkung zu führen ist.

§ . 2 6 .
V e r f a h r e n  b e i  d e n :  U e b e r t r i t t e  a u s  d e m  M a n n s c h a f t S -  i n  d e n  G a ­

g i  st e n - S t a u d  d e r  R e s e r v e .
1. B e i dem Uebertritte eines dauernd B eurlaubten oder ReservenlanneS in den Reserve- 

G ag is tcn -S tan d , ist das D ecret dem Betreffenden im Wege der Evidenz-Behörden, gegen 
E inholung und Rücksendung des M ilitä r-P asseS  an die T ruppe  oder HeereS-Anstalt, zu er­
folgen. (§ . 2 7 , P u n c t 6 .)

B e i der Bezirksbehörde ist der in die Kategorie der Reserve-Gagisten übertretende 
dauernd B eurlaubte  oder Rescrvcmann in den Evidenz-Behelfen gänzlich zu löschen.

3 . I s t  m it dem Uebertritte in  den R eserve-G agistcn-S tand eine T ran sfe riru n g , eventuel 
eine V eränderung der Evidenz-Zuständigkeit verbunden, so ist zugleich auch das in den §§. 2 4  
und 2 5  diesfalls vorgeschriebene V erfahren zu beobachten.
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§• 27 .

A b g a n g  a u s  d e r  E v i d e n z  i m A l l g e m e i n e n .

1. D e r  Abgang aus der Evidenz der dauernd B eurlaubten und Nescrvemänner erfolgt:
a) in  allen Fällen des Abganges ans der S taudcs-E videnz, m it A usnahm e der T ran sfe -

rirnngen, bezüglich welcher der § . 2 5  das Evidenz-Verfahren regelt, und überdies
b )  durch die Einrückung zur activeu Dienstleistung (§ . 2 9 )

3 . I s t  m it dem Abgange au s der StaudeS-Evidcuz die Erfolgnng eines EntlassungS- 
DocnmenteS nicht verbunden, so hat —  die Fälle  des PuncteS 4  ausgenommen —  auch 
bei den zuständigen Evidenz-Behörden die Löschung im Evidenz-Protokolle und Register auf 
G ru n d  deS bezüglichen, von dem ErgänznngS-Cadrc, beziehungsweise der betreffenden H ecres- 
A nstalt, dem ErgänzungsbczirkS-Commando und von diesem der BezirkSbchörde mitzutheilen- 
den StandcsbefehleS stattzufinden.

4 . S t i r b t  ein dauernd B eurlaub ter oder Reservemann, so hat der Gemeindevorsteher 
den Todtenschein und M ili tä r -P a ß  desselben cinzuholen und der Bezirksbehörde vorzulcgen.

W a r der Verstorbene nicht dahin evidcnzzustündig, so überm ittelt die Bezirksbehörde 
diese D ocum ente der politischen Evideuzbehördc.

D ie  politische Evideuzbehördc löscht den Betreffenden im  Protokolle und Register und 
sendet die D ocum ente dem zuständigen Ergünzungsbezirks-Cornmando.

D a s  ErgüuzungsbezirkS-Commaudo nim m t die gleiche Berichtigung in seinen Evidenz- 
Behelfen vor und überm ittelt die Docum ente der standesznständigen T ruppe  oder HeereS- 
Anstalt.

5. I s t  m it dem Abgänge ans der S tandcs-E videnz die Erfolgnng eines Entlassungs- 
D ocum entcs verbunden, welche nach § . 1 6 5 :  2 der In struc tion  zur A usführung  der W eh r­
gesetze im  W ege der zuständigen Evidenz-Behörden stattfindct, so ist der Betreffende in den 
Protokollen und Registern dieser Behörden auf G rund des eingelangten E ntlassnngs-D ocu- 
mentes zu löschen, der von dem Gemeindevorsteher des A ufenthaltsortes einzuholende M ilitä r-  
P a ß  aber nach P u n c t 4  rückzuleiten.

6. D ie  M ilitä r-P ässe  aller nach P u n c t 1, n ), einschließlich der nach §. 2 8  in  A b­
gang Gekommenen, sind der Berstam pfung zuzuführen.

§. 28 .

A b g a n g  d u r c h  d i e  U e b e r s e t z  u n g  i n  d i e  L a n d w e h r .

1. Ueber die, nach § . 1 5 3  der In struction  zur A usführung des WehrgesetzcS, m it 
3 1 . December eines jeden Jah reS  in die Landwehr zu übersetzenden Personen des M a n n ­
schaftsstandes sind die T ransferirnngs-D ocurnen te  von den T ruppen  und H ecres-Anstalten, 
im  W ege der zur F ührung  des Personal-GrundbucheS berufenen Verwaltungs-Com m ission, 
gesammelt, mittelst Nom inal-Consignationen, längstens b is 2 0 . November jenen ErgänznngS- 
bezirks-Commanden zu übersenden, in  deren Bereich die Betreffenden h e im a ts z u s tä n d ig  sind.

2. D ie  ErgänzuugSbezirks-Commanden haben die eingelangten T ransfcrirungS -D ocu- 
mente —  nach den im  eigenen Bereiche liegenden Landwehr-EvidcnthaltungS-Bezirken ge-
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theilt —  ebenfalls mittelst Nom inal-Consignationen den betreffenden zuständigen Landwehr- 
Evidenthaltungen, längstens b is 1 0 . Deecmber desselben J a h re s  zu übergeben, dam it die 
Jnstandnahm e dort, sowie die Ausscheidung au s dem Heere ebenfalls zuverlässig m it 3 1 . D e ­
cember durchgeführt, werden könne.

5 . D ie  den T ran sfe rirten  von den Landw ehr-Bezirks-Feldwebeln bei Gelegenheit der 
Erfolgllng der Landlvehr-Pässe einzuziehenden M ilitä r-P ässe  werden durch die Landwehr- 
Evidenthaltungen, im Wege der evidcilzzuständigen Bezirksbehörde nach § . 2 7 ,  P im c t 4  
durch das zuständige ErgäliznngSbczirks-Commando an die T ruppe  oder H eeres-A nstalt be­
hufs der Verstampfung znrückgeleitct (§ . 2 7 , P n n c t 6 ).

§• 2 9 .
A b g a n g  d u r c h  d i e  E i n r ü c k u n g  z u r  n e t i t i en D i e n s t l e i s t u n g .

1. D ie  Einrückung zur activen Dienstlcisttmg erfolgt entweder freiwillig oder über Einberufung.
2. D auernd  B eurlaub te  oder Reservemänner, welche behufs Fortsetzung der activen 

Dienstleisttmg in  den Präsenzstand ausgenommen zu werden wünschen, haben ihr dicßfälligcS 
Ansuchen ans dem im  § . 15 , P n n c t 2 vorgezcichneten W ege bei ihrer standeszuständigen 
T ruppe  oder H eeres-A nstalt einzubringen, welche hierüber nach den Grundsätzen des §. 1 5 4  
der Instruction  zur A usführung des WehrgefetzeS und des §. 1 2 5  *) der Vorschrift über 
die G ebühren des k. k. Heeres entscheidet, und von der Entscheidung die Bittsteller nach 
§. 15 , P n n c t 3 verständigt.

3 . W ird  die Aufnahme in den Präsenzstand bewilligt, so ist bei der P räsen tirung  nach 
§. 5 1 , A lin ea  3 **) der Vorschrift über die G ebühren des k. k. H eeres, daS in den Puncten  
16 und 2 5  dieser In stru c tio n  vorgeschriebene V erfahren zu beobachten, der Betreffende aber, 
wenn nicht andere Umstände eintrcten, welche dessen vorzeitige W iederbenrlanbnng zulässig 
machen, verpflichtet, b is zu dem Zeitpnncte des nächsten Urlanberwechsels netiti zn dienen.

4 . D ie  m it Aufschub des D ienstantrittes beurlaubten einjährig Freiw illigen haben sich 
nach § 1 3 9  der In struc tion  zur A usführung des WehrgefetzeS zu dem Zeitpnncte, zu w el­
chem der A ntritt des Präscnzdicnstes stattfindcn m uß, bei dem Commando jener T ruppe oder 
H eeres-A nstalt, bei welcher dieselben den Präsenzdienst ableisten, zu melden.

I s t  der G arn isonsort nicht zugleich S itz  eines Ergänznngsbezirks-Com m ando, so hat 
die P räsen tirung  deö einjährig Freiw illigen zw ar durch die betreffende T ru p p e  oder Heeres« 
A nstalt stattzufinden, cs ist jedoch wegen Löschung des Freiw illigen ans der Evidenz der 
dauernd B eurlaubten d as  im  Puncte  2 5  vorgcschriebene V erfahren zu beobachten.

*) § . 1 2 5 , A lin o a  3  der Vorschrift über die G ebühren des f. k. HeercS la u te t : Ebenso haben die U rlauber und R e- 
ferdem änner kein Recht zum  fre iw illig en  Einrücken in  den Präsenz-D ienststand, hingegen steht dem E m m nandanten  
der betreffenden T ruppe ober H eereS-A ustalt das Recht zu. die B eiz ieh u n g , von  derlei fre iw illig  eingerückten U rlau ­
bern ober R eserdem äm iern zur P räsenz-D ienstleistung in  dem F a lle  zu b ew illigen , w enn dieselben vollkom m en  
kriegödiensttanglich sind, zur Z e it  ihres Einrückens in  der T ruppe oder H eeres-A nstalt, in  deren S ta n d  sie gehören, ein  
A b gan g  auf den vorgeschriebenen S ta n d  besteht, und durch ihr Einrücken dem D ienste ein besonderer V orth eil erwächst.

**) §. 6 1 , A l in e a  3  der Vorschrift über die G ebühren des t. k. H eeres la u te t:  D ie  fre iw illig , b. i. über ihr Ansuchen 
m it B e w illig u n g  ihrer zuständigen E om nlanden ( § .1 2 6 )  einrückenden U rlauber oder R eservem änner dürfen m ir bei 
ihrer T ruppe oder A nstalt präfeiitirt werden, und treten m it dem P räsen tiru n gstage  in  die G ebühr. E in e A u snahm e  
von diesem Grundsätze kann nur in  besonders rücksichtswürdigen F ä llen  bei großen E ntfernungen von den betreffen­
den C om m anden ertheitt werden.
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5 . D ie  nach M aßgabe der S tandcs-V erhältn iffc  oder über besondere höhere Anordnung 
stattsindcnde Einberufung der dauernd B eurlaubten  und Neservcnmnncr zur activen D ienst­
leistung, im  S in n e  des § . 1 0  des WehrgcsctzeS, erfolgt über Anforderung der T ruppen  
und H eercs-A nstalten, in dringenden Fällen über jene der E rgänzungs-C adres, unter allen 
Umständen durch daS evidenzzustündige Ergünzungsbczirks-Com m ando, int W ege der be­
treffenden BczirkSbchörde.

Eine M affencinberufnng der U rlauber und Reserve erfo lg t, ohne voransgchende A n­
forderung seitens der T ruppen  und Hccres-A nstalten und ohne A usfertigung von E inbe­
rufungs-K arten  (P u u c t 6 ) , über A nordnung des NeichS-Kriegsministeriums unm ittelbar durch
die Evidenz-Behörden.

6. liebet die nach P u n c t 5 , A lin e a  1 Einzubcrnfendcn verfassen die T ruppen  und 
H eercs-A nstalten, beziehungsweise die E rgänzungs-C adres ergäuzungsbezirkswcisc Einbcru- 
fungs-Consignationen, und übersenden dieselben dem betreffenden Ergänzungsbezirks-Com m ando, 
welches h ieraus, fü r jeden M an n  einzeln, die EinbcrnfungS-Kartcn nach M uster X X I ans- w«»« xxi 
fertigt und dieselben, unter gleichzeitiger Vormerkung der Einberufung im Evidenz-Protokolle,
der evidenzzuständigen BczirkSbchörde, gegen Empfangsschein, in welchem die Z a h l der E in ­
berufungs-K arten ersichtlich zu machen ist, sofort übermittelt.

7 Diese prüft die Uebereinstimmung der in den E inbernsungs-K artcn enthaltenen D a ten  
mit jenen des eigenen Evidenz-Protokolls, merkt in diesem die Einberufung vor, und über­
m ittelt die K arten, nach M itfertigung , unter Berücksichtigung der etwa inzwischen von den 
Gemeinden eingelangten V erändernngs-A nsw cise, ohne Verzug an den Gemeindevorsteher des 
A ufenthaltsortes, —  wenn sich der Betreffende außerhalb des Bezirkes au fh ä lt, im  Wege 
der Bezirksbehorde deS Aufcnthaltsbereiches, beziehungsweise an die k. und k. VcrtretnngS- 
bebörden im  AuSlandc (§. 16 , P u n c t 8 ), —  zur fogleichen Zustellung an den Betreffenden.

W o cs in  den F ällen  deS § . 1 6 , P u n c t 4 und 6 , beziehungsweise auch 8 nothwendig 
ist sind die E inberufungs-K arten durch die Gemeindevorsteher an die zur Uebermittlung der­
artiger Befehle bezeichnten Personen zu erfolgen.

8 B etrifft die Einberufung einen bei der Finanzwache, den Sicherheitswachcn oder in 
einer S tra fa n s ta lt dienenden dauernd B eurlaubten oder Reservemann, so hat die evidenzzn- 
^ändige BczirkSbchörde die Einberufungs-K arte an die unm ittelbar Vorgesetzte Behörde deS 
Betreffenden zu übersenden, wodurch jedoch in der A usfolgnng der EinberufnngS-Karte unter 
keinem Umstande eine Verzögerung Eintreten darf.

9 . J „  dringenden Fällen, oder wo besondere Umstände es erheischen, können die E r- 
günznngsbezirks-Commanden die E inberufungs-K arten unm ittelbar den betreffenden Gem einde­
vorstehern zur A usfolgnng an die Einberufenen oder Angehörigen derselben (§ . 1 6 , P m te t 4 ,
6 und 8) übermitteln, haben jedoch hievon die Bezirksbehörde (den BezirkS-Oberbeam tcn)
behufs entsprechender Einwirkung zu verständigen.

10 . D ie  von den T ruppen  und H eercs-A nstalten in  daS A usland unm ittelbar dauernd
B eurlaubten  (§. 11 , P u n c t 6) sind behufs ihrer E inberufung mittelst der im P uncte 6 vor- 
gcschricbenen Einberufnngs-Consignation directe dem Reichs-KriegSministerium nam haft zu 
machen, welches deren Einberufung im W ege des k. und k. M inisterium s des Aeußern
veranlaßt.
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11 . Allen bei der Einberufung der dauernd B eurlaubten  und Neservemänner zur activen 
Dienstleistung mitwirkenden Behörden und O rg an en  wird die unverzügliche Besorgung der ihnen 
hiebei obliegenden Agenden und übcrdieß den Bezirksbchörden zur besonderen Pflicht gemacht, nicht 
allein auf die rasche A usführung der den Gemeindevorstehern zukommenden A m tshandlungen 
den thätigsten E influß zu nehmen, sondern auch die pünctliche Folgeleistuug der E inbern- 
fungs-Bcfehle zu überwachen, eventuel die S äu m ig en  hiezu zwangsweise anzuhalten.

D auernd  B eurlaubte  und Neservemänner, welche die Zustellung der E inberufungs-K arte 
dadurch vereiteln, daß sie sich bei Veränderung ihres A ufenthaltes nicht vorschriftsmäßig melden, 
oder keine S o rg e  tragen, daß ihnen dieselbe durch eine dritte Person zukömmt, sind zu er­
forschen, die E inberufungs-K arten  aber sofort amtlich zu affichiren, und ist der T a g  der 
Veröffentlichung derselben der militärischen Evidenz-Behörde zur V erständigung der betreffen­
den T ru p p e  oder H ceres-A nstalt bekannt zu geben.

1 2 . I s t  die M onarchie von einem Kriege nahe bedroht und die Einberufung der R e ­
serve erfolgt, so sind nach §. 5 3  des Wehrgesetzes alle im  A uslande abwesenden Personen 
der Reserve, demgemäß auch die U rlauber verpflichtet, sobald sie im W ege der Ö ffe n tlic h ­
keit hievon Kenntnis; erlangt haben müssen, nnverweilt in die H eim at zurückzukehren und 
sich zur V erfügung zu stellen, ohne die specielle Einberufung abzuwarten.

D ie  k. und k. V ertretnugsbchördcn im  A uslände haben die Befolgung dieser A nord­
nung zu überwachen, und die S äu m ig en  unter H inw eisung auf die Folgen der Unterlassung
zur unverzüglichen Abreise in die H eim at anzuweisen und, wo hiezu ein internationaler V er­
trag  besteht, auch anzuhalten. D ie  geschehenen Verständigungen sind im  V eränderungs-A us­
weise ersichtlich zu machen.

F indet anlässig eines drohenden Krieges eine M asseneinberufung der U rlauber und R e ­
serve statt, so ist in jeder Gemeinde die hiezn erforderliche ortsüblich zweckmäßigste A rt der
Kundmachung anzuwenden.

Eine derlei M asseneinberufung ist auch durch Benützung des T elegrafen und dort, wo 
eine solche oder eine rasche Post-V erbindung nicht besteht, durch Entsendung reitender B oten 
zu beschleunigen.

D ie  Bestreitung der d arau s fü r die S taa tsv e rw a ltu n g  erwachsenden und documentirt 
nachzuweisenden A uslagen träg t das gemeinsame K riegs-B udget.

13 . D urch die E inberufungs-K arte wird der Betreffende entweder zum Erscheinen an 
einem bestimmten T age oder zum sogleichen Einrücken verpflichtet.

I m  letzteren F alle  ist demselben zur Regelung seiner häuslichen Verhältnisse und E r ­
stattung der Abmeldung bei dem Gemeindevorsteher, eine längstens 2 4  stündige V erzugsfrist gestattet.

14 . Jed e r Einberufene hat sich an dem hiefür bestimmten T age oder sogleich bei dem 
seinem A ufenthaltsorte nächsten Ergänzungsbezirks-Com m ando *) zur P räsen tirung  zu melden.

I s t  der Amtssitz dieses Ergänzungsbezirks-Com m ando nicht zugleich der B estim m ungs­
ort des Betreffenden, so hat sich der auf einen bestimmten T a g  Einberufene derart zur P r ä ­
sentirung zu melden, daß er rechtzeitig dahin abgcsendet werden kann.

*) D a s  dirccte Einrücken des E inberufenen  bei seiner T ru p p e  (H ecres-A nstalt) kanu stattsiuden, w enn  dieselbe dem 
A ufenthalte  näher liegt und  im  Besitze ih re r  A u g n ien ta tion s-V o rriithe  sich befindet.
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15. D ie  Einrückung deS Einberllfenen inuß unter allen Umständen erfolgen, eS wäre denn, 
daß dlirch ein ärztliches, vom Gemeindevorsteher bestätigtes Zeugniß, unter genauer Angabe 
des Krankheitszustandes, die TranSportSunfühigkeit des Betreffenden nachgewiesen wird.

16 . Z u r  Vornahm e der Prüscntirung der entrückenden dauernd B eurlaubten  und Rescrvemän- 
iter, ohne Unterschied der Standes-Zuständigkeit, sind die Ergänzungsbezirks-Com m anden berufen.

17. Jeder einrückende dauernd B eurlaubte und Reservemann ist durch das ErgänznngS. 
bezirks-Commando sogleich einer militürärztlichen Untersuchung unterziehen zu lassen.

B ei der Untersuchung von Einrückenden in größerer Z a h l hat ein S tabS -O ffic ie r oder 
H auptm ann, sonst aber ein S nba lte rn -O ffic ier des Ergänzungs-CadreS, beziehungsweise der 
Ergänzungsbczirks-O fficier zu interveniren und daS Protokoll m it zu unterfertigen.

18 . N u r kriegSdiensttauglich, beziehungsweise zum Dienste bei der standekzuständigen 
HeereL-Anstalt geeignet Befundene dürfen an ihre Bestimmung abgesendet werden.

19. Einberufene Urlauber und Reservemänner, welche erkrankt einrücken, sind zur H ei- 
lung in das nächste M il i tä r -S p i ta l  zu übergeben.

S in d  sie jedoch zur S p ita ls -B eh an d lu n g  nicht mehr geeignet, oder werden einberufene 
Urlauber und Reservemänner bei der m ilitärärztlichen Untersuchung zum Kriegsdienste, be­
ziehungsweise zum Dienste bei der standeSzuständigen H eeres-A ustalt nicht tauglich befunden, 
so ist über dieselben nach tz. 1 6 0 : 1 der Instruction  zur A usführung des Wehrgesetzes das 
UeberprüfungS- oder S uperarb itrirungS -V erfahren  einzuleiten.

I m  Frieden sind derlei Wehrpflichtige nicht zu präsentiren, sondern —  unter entspre­
chender Bemerkung der Veranlassung zu ihrer W iederbeurlaubung in dem M ilitä r-P asse  ( R u ­
brik: „Zusätze zu den Personal-N otizen u. s. w ." )  in  dem Urlauber- oder Reserve-Verhält­
nisse zu belassen.

2 0 . D auernd  B eurlaubte uub Reserveiuäuner haben —  insoferne sie den Befehl zum 
Einrücken zur actiuen Dienstleistung (mit Einschluß der W afsenübungen) bereits erhalten und 
in Folge dessen ihren A ufenthaltsort auch schon verlassen haben —  im Falle ihrer Erkran­
kung auf dem Wege zur T ruppe oder H eeres-A nstalt den Anspruch auf die Ueberuahme in 
die M ilitä r- , beziehungsweise C ivil-H eilanstalten zur Pflege und H eilung auf Rechnung des 
AerarS auch dann, wenn dieselben noch nicht präsentirt worden sind.

D agegen trägt daS M ilitä r-A era r für dieselben die Civil-Curkosten nicht, wenn sie der 
EinbernfungS-Befehl schon krank trifft, oder sie sich —  im  Erkranknngsfalle nach erhaltenem 
Befehle zum Einrücken —  noch bei Hanse, beziehungsweise in ihrem A ufenthaltsorte befinden.

2 1 . B ei der Einberufung einer bestimmt erforderlichen Anzahl Urlauber oder Reserve» 
männer müssen alle aus solchen oder anderen ähnlichen Ursachen ober aus rücksichtswürdigen 
G ründen (§. 17 , P u tte t 7 )  zur Absendung an ihre Bestimmung nicht gelangenden dauernd 
B eurlaubten  und Reservemänner durch andere ersetzt werden, weßhalb cs nöthig ist, schon im 
vorhinein mehr Urlauber und Rescrvemänner einzuberufen, a ls  für den Zweck erforderlich sind.

D ieses P lu s  darf jedoch nicht mehr a ls  1 0 ° |0 betragen.
22 . B ei einer allgemeinen Einberufung der Reserve haben die G eneral- und M ilitä r -  

Commanden dafür zu sorgen, daß die Superarbitrirungs-C om m issionen nach B edarf m ehr­
m als in der Woche, nach Umständen auch täglich am tiren, damit die Ergänzung des Heeres 
(K riegsm arine), sowie die S taudesbehandlung der Betreffenden keine Verzögerung erleide.

12
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2 3 . Jeder U rlauber und Reservemann ist verpflichtet, bei der Einberufung zur activeu 
Dienstleistung bis zu der Unterabtheilung, in deren S ta n d  er gehört oder eingetheilt w ird, 
im  Kriege b is  zu dem Ergänzungs-C adre, in seinen eigenen Kleidern einzurücken.

A ls militärisches Abzeichen erhält jeder M a n n  bei der P räsen tirung  eine Feldkappe, in- 
soferne er m it einer solchen von seiner früheren B eurlaubung oder unm ittelbaren Uebersetzung 
in  die Reserve nicht versehen wäre.

2 4 . D e r  M ili tä r -P a ß  ist dem M anne  bei der P räsen tirung  abzunehmen, und begleitet 
den Wehrpflichtigen im  Falle des W eitermarsches b is zu der Unterabtheilung, zu welcher 
derselbe zur activeu Dienstleistung einrückt, im  Kriege nur b is zum Ergänzungs-C adre.

W ährend der activen Dienstleistung und bis zur erfolgenden W iedcrbeurlaubung oder 
Uebersetzung in die Reserve bleibt der M ilitä r -P a ß  bei der Unterabtheilung —  im  Kriege 
bei dem E rgänzungs-C adre —  deponirt, von welch' letzterem dieses D ocum ent nach hcrge- 
stellten normalen Verhältnissen entweder an die betreffende Unterabtheilung zu übermitteln oder 
dem wieder in das Urlauber- oder Reserve-Berhältniß übertretenden M anne  zuzuführen ist.

25 . D e r  Abgang der zur activen Dienstleistung eingerückten dauernd B eurlaubten  und 
Reservemänner in den Evidenz-Behelfen der Bezirksbehörde erfolgt auf G rund  der V erände­
rungs-A usw eise.

26 . H a t sich ein zur activen Dienstleistung eingerückter dauernd B eurlaubter oder Rc- 
servemann vor dein Einrücken bei dem Gemeindevorsteher des A ufenthaltsortes nicht gemeldet, 
w as aus den nachträglich einlangenden Veränderungs-A usw eisen hervorgeht, so ist derselbe, 
auf Requisition des ErgänzungSbezirks-Com m ando, durch die T ruppe  oder H eeres-A n- 
stalt, bei welcher der Betreffende in activer Dienstleistung steht, im D iSciplinarw ege zu 
bestrafen.

27 . D erjenige dauernd B eurlaubte und Reservemann, welcher zu dem kundgegebenen 
Einrückungstermine nicht einrückt und sein Ausbleiben nicht grundhältig zu rechtfertigen ver­
mag, ist nach M aßgabe des Versäumnisses und der Umstände, unter welchen die Einberufung 
erfolgte, m it aller S tren g e  im D iSciplinarw ege zu bestrafen oder wider denselben nach den 
militär-strafgesetzlichen Bestimmungen vorzugehen (§ . 2 0 , P u n c t 7 ).

2 8 . D e r  in der Reserve stehende W ehrpflichtige behält seine Reserve-Eigenschaft auch während 
der activen Dienstleistung bei, weßhalb seiner Charge immer die Bezeichnung „Reserve-" 
vorzusetzen ist.

§. 3 0 .

R ü c k ü b e r t r i t t  a u S  d e r  a c t i v e u  D i e n s t l e i s t u n g  i n  d a s  U r l a u b e r -  o d e r
R  e s e r  v e - V e r  h ä l t n i ß .

1. W ird  der zur activen Dienstleistung einberufene Wehrpflichtige wieder beurlaubt 
oder in die nicht active Reserve übersetzt, so ist hiebei dasselbe V erfahren zu beobachten, 
welches in dieser In struction  für die B eurlaubung und Uebersetzung in die Reserve, dann 
für den Zuw achs in die Evidenz fcstgestellt erscheint.

2 . Jnsoferne der in die Reserve zu übersetzende nicht durch Beförderung in den Gagisten- 
S ta u d  ein anderes Legitim ations-D ocum ent zu erhalten hat, ist demselben, sowie dem wieder
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in  daS Verhältnis; der dauernd B eurlaubten  übertretenden Linien-Dienstpflichtigen der M ilitä r-  
P a ß , nach Ergänzung und Berichtigung desselben durch die Unterabtheilung, bei welcher der 
M an n  zuletzt in activer Dienstleistung stand, oder —  nach beendigtem Kriege —  durch den 
ErgänzungS-Cadre, welchem die erforderlichen D aten  von der betreffenden Unterabtheilnng 
m itzutheilen sind, wieder zu erfolgen.

3- Diese Ergänzung erstreckt sich auf die B estätigung der inzwischen in activer D ienst­
leistung zugebrachten Z eit, und auf alle während derselben und auch erst bei der B eurlaubung 
oder Rescrve-Uebersctzung sich ergebenen Veränderungen jener Personal-N otizen, welche in  dem 
M ilitä r-P asse  enthalten sind, dann auf die Bestätigung deS erneuerten ärztlichen Befundes.

§ . 3 1 .

C o n t r o l s - N a c h w e i s e .

1 . Z u r  Controle der Uebereinstimmung der U rlauber- und Reserve-Evidenz dienen:
c ) zwischen den Eränzungs-Bezirks-C vm m anden und den Bezirksbehörden die von erstem auf den 

Abschluß eines jeden M onates, bezirksweise zu verfassenden und längstens b is 2 0 . des darauf 
folgenden M onates den Bezirksbehörden zu übermittelnden Nachweifungeti über den Zuw achs 
und Abgang der nach den betreffenden Bezirken evidenzzuständigen dauernd B eurlaubten 
uud Reservemänner.
D ifferenzen, welche sich bei dem Vergleiche der Controls-Nachweise m it den Evidenz- 

Behelfen ergeben, sind sogleich im  Corrcspondenzwege zu beheben.
4. *) lieber die dauernd B eurlaubten und Reservemänner, welche in E rfüllung ihres Erwerbes 

sich auf Handelsschiffen heuern lassen, sind im Zwecke der sicheren Controle, beziehungsweise E v i­
denz, von den, m it Zustim m ung der politischen Behörde zur Ausstellung von Seereise-B e­
willigungen (M atrike ln ) competenten O rganen  der S ee-B erw altung  Ausweise nach M uster 
X X V II  zu verfassen und Ende jedes M onates den C e n tra l.H a fen -A em te rn  einzusenden, 
welche dieselben ebenfalls monatlich den betreffenden ErgänzungSbezirkS-Commanden zu über­
mitteln haben.

F ü r  die analoge Evidenthaltung der E in- und Ausschiffungen der dauernd B eurlaubten  
und Reservemänner in den ausländischen H äfen haben auch die k. und k. Consular-Aemter, 
gleich den O rg an en  der See-V erw altung , die erwähnten Ausweise Ende jedes M onates und 
zwar der betreffenden Central-Seebehörde einzusenden, welch' letztere hierüber Total-A usw eise, 
nach den Ergänzungsbczirken der Wehrpflichtigen geschieden, zu verfassen und ebenfalls m onat­
lich den Ergänzungsbezirks-Com m anden zu übermitteln hat.

Diese berichtigen ihre Evidenz-Behelfe uud senden zu dem [gleichen Zwecke entsprechende 
Auszüge dieser Eingaben den Bezirksbchörden.

Z u r  Erleichterung der Evidenz sind die auf Handelsschiffen geheuerten Wehrpflichtigen, 
unter ausdrücklicher Bezeichnung ihrer Eigenschaft a l s : Urlauber oder Reservemänner **), in 
der M usterrolle der Handelsschiffe ersichtlich zu machen.

*) D ie  B estim m ungen dieses P u n c te s  finden auch aus uneingereih te R ecru ten  A nw endung.
**) Uneingereihte R ecru ten.

Muster x x v il.

*
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VI. flöfdjnttt
V on den C ontrols-V ersam m lungen und den E inberufungen zu diesen, w ie auch zu 

den periodischen W affennbungen der dauernd B eurlaubten  und Reservem äuner.
§ . 32 .

C o n t r o l s - V e r s a m m l u n g e n .
1. D ie  Controls-Versammlungen sind militärisch-politische Amtshandlungen zur Erzielung 

einer verläßlichen Ausenthalts-Evidenz der dauernd Beurlaubten und Reservemänner, und 
jährlich in der Zeit vom 1. October bis längstens M itte  November vorzunehmen.

D ie  Mitwirkung der Bezirksbchörden und der Gemeinden beschränkt sich dabei auf die 
Vermittlung der Einberufung und Richtigstellung der eigenen Evidenz-Behelfe, beziehungs­
weise auf die Vorführung der zum Erscheinen Verpflichteten.

2. Militärischerseits werden die Controls-Versammlungen in der ErgänzungSbezirks- 
S ta t io n  durch den Ergänzuttgsbezirks-Commandauten unter Beiziehung des Ergänzungsbe- 
zirks-Officiers abgehalten, während in die auswärtigen politischen Bezirke eines jeden E r ­
gänzungbezirkes höchstens vier (im Ergäuzungsbczirke des Tiroler  Jäger-Regimentes höchstens 
acht) ambulante Controlö-Abtheilungeu, deren jede aus einem der Landessprache kundigen 
Offieier (H auptm ann oder rangsälteren Oberlieutenant), einem Unterofficier und einem H o r ­
nisten zu bestehen hat, entsendet werden.

D ie  Unterofficiere sind aus der Z a h l  jener zu wählen, die beim Eegänzungs-Cadre 
und in der Ergänznngsbezirks-Kanzlei mit der Evidenz der Urlauber und Reserve betraut sind.

Politischerseits hat der Controls-Versammlnng ein Delegirter der Bezirksbehörde, dann 
der Gemeindevorsteher oder dessen Stellvertreter jener Gemeinden beiznwohnen, aus  welchen 
die berufenen dauernd Beurlaubten und Reservemänner zur Vorführung gelangen.

3. D e r  Delegirte der Bezirksbehörde hat die im §. 2 1 ,  P u n c t  4  erwähnten, der G e ­
meindevorsteher oder dessen Stellvertreter nebst den im §. 2 1 ,  P u n c t  5 bezeichnten Evidenz- 
Behelfen den Veränderungs-Ausweis des laufenden M onates  beizubriugen.

4 .  D ie  Controls-Versammlungen werden grundsätzlich, in den Amtssitzen der Bezirkshaupt­
mannschaften abgeh alten, können jedoch —  wo es die Umstünde wünschenswerth erscheinen 
lassen —  auch in die Amtssitze der einzelnen Bezirksgerichte verlegt werden.

5. D ie  Controls-Versaminlnngen können auch an S o n n -  und Feiertagen abgehalten 
werden, jedoch ist jede S tö ru n g  des öffentlichen Gottesdienstes zu vermeiden.

D ie  Bestimmung des Zeitpunetes und der O r te  der Controls-Versammlungen in einem 
jeden Bezirke obliegt den ErgänzungSbezirks-Commanden, einvernehmlich mit den Bezirksbe­
hörden, wobei angestrebt werden muß, daß die Reise der mit der Abhaltung der Controls- 
Bersammlungen beauftragten O rg an e  eine Rundreise auf dem möglichst kürzesten Wege bilde.

I m  Falle eine Vereinbarung zwischen diesen Behörden nicht zu S ta n d e  kommen sollte, 
ist die einvernehmlich mit der politischen Landesstelle zu fällende Entscheidung des G e ­
neral- oder in Ergänzungs-Angelegenheiten Vorgesetzten M ilitär-Com m ando einzuholen, wel­
chem von den Ergänzungsbezirks-Commanden auch die endgiltig festgestellten Reise« und G e ­
schäftspläne vorznlegen sind.
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6. F ü r  jeden Controls-Versannnlungstag sind 1 0 0  bis 150  M a n n  derart beiznziehen,
daß die zu einer und derselben Gemeinde gehörigen dauernd Beurlaubten und Reservemänuer
nicht getrennt werden.

Finden deßhalb in einem Bezirke mehrere derlei Versammlungen statt, so sind dieselben 
unmittelbbr nacheinander vorzunehmen.

7. D ie  ControlS-Bersammlungen sind auf größeren, freien, jedoch nicht Jederm ann 
zugänglichen, beziehungsweise entsprechend abznschließcnden Plätzen, vorzugsweise in H o fräu ­
men von Kasernen, AmtSgebünden u. s. w. abzuhalten.

D o r t  wo Kasernen bestehen, sind dieselben vor Altem hiezu zu benutzen.
8. Z u  den ControlS-Bersammlungen sind sämmtliche dauernd Beurlaubte und Rescrve- 

männer, mit Ausnahme der in den nachfolgenden Puncten Bczeichneten, zu erscheinen verpflichtet:
a) Jener ,  welche im Laufe des betreffenden JahreS  in actio er Dienstleistung gestanden,

oder zur militärischen Ausbildung oder periodischen Waffenübung eingerückt w aren;
b )  der nach Vollstrecker Militär-Dienstpflicht auf öffentlichen Bedienstnngcn provisorisch

Angestellten, welche mit Bewilligung des Reichs-Kriegsministcrinmö bis zum Erhalte
einer definitiven Anstellung im U rlauber-Stande als  nicht verfügbar geführt werden;

c) der in S t r a f -  oder Untersuchungs-Haft Befindlichen:
d )  der in Ausübung ihres Gewerbes eben eingeschifften Seeleute und
f )  der Fachmänner.

9. D ie  zn den ControlS-Bersammlungen einbernfenen Mannschafts-Kategorien, sowie 
die C ontro ls-O rte  und Tage, die S tunden  des Beginnes der Amtshandlungen, dann die 
Reihenfolge der Gemeinden, aus  welchen die dauernd Beurlaubten und Reservemänner zu 
erscheinen haben, sind von den Evidenz-Behörden durch öffentlichen Anschlag oder in anderer 
ortsüblicher Weise wenigstens vierzehn T age vorher zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.
W o es die Umstände erheischen, hat nebstbei, unmittelbar von S e ite  des ErgänznngSbezirks- 
Commando, auf dem im § . 2 9 ,  P u n c t  6 vorgczeichneten Wege, die persönliche Einberufung
mittelst der nach M uster X X V I l l  verfaßten Einberufungs-Karte zu erfolgen. Must» xivm.

10. D ie  im Jn lande  reisenden und überhaupt ans ihrem evidcnzznständigen Bezirke 
abwesenden dauernd Beurlaubten und Reservemänuer haben der Controls-Bersammlung deS 
Aufenthaltsortes beizuwohnen.

11. B on  den Berufenen können über rechtzeitiges Ansuchen vom Erscheinen bei der 
Controls-Bersammlung Kranke und die im AnSlande bleibend ansässigen Urlauber und R e ­
servemänner enthoben werden.

S o n s t  darf eine Enthebung von der Controls-Bersammlung nur in dringenden Fällen 
bewilligt werden, z. B .  wegen schwerer Erkrankungen oder Todesfälle im häuslichen Kreise 
(Familie  im engeren S in n e ) ,  dann Geschäftsreisen nach dem Anstande, welche wegen Gefahr 
im Verzüge keinen Aufschub gestatten it. dgl.

D ie  Bewilligung crtheilt das  Ergänznngsbezirks-Commando.
I n  den EnthebungSgesnchen, welchen der M i l i tä r -P a ß  anzuschließen ist, muß die Rich­

tigkeit der angeführten Gründe von der Ortsbchördc bestätigt sein.
D en  im §. 2 6  des Wehrgcsetzes bczeichneten Personen wird die Enthebung über A n­

suchen ihrer Vorgesetzten Behörden bewilligt.
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12. W enn die Enthebung wegen Kürze der Z e it  nicht vor der Controls-Versammlung 
nachgesucht werden konnte, so ist das die Verhindernngsgründc bestätigende Zeugniß im Wege 
des Gemeindevorstehers auf dem Controlsplatze beizubringen.

13. D ie  Mannschaft, welche von der Controls-Versammlung in ihrem Aufenthaltsorte 
ohne genügende Entschuldigung ausbleibt, ist zu einem späteren Termine zur Nach-Controle 
in die Ergänzungsbezirks-Station zu beordern.

Zwischen der H aupt-  und Nach-Controle müssen mindestens 14  T age verstreichen.
14. Z n  den Controls-Dersammlungen, deren Amtshandlungen nicht mehr a ls  einen T a g  

in Anspruch nehmen, sohin die Mannschaft nicht zum Uebernachten im Controlsorte zwingen 
dürfen, hat der Urlauber und Reservemann den M i l i tä r -P a ß  mitzubringen.

15. D ie  Mannschaft erscheint auf dem Controlsplatze in bürgerlicher Kleidung; Waffen, 
Stöcke u. s. w. sind vor B eginn der Versammlung abzulegen und ist das Rauchen während 
derselben nicht gestattet.

16. D ie  zur. Controle commaudirten Evidenz-Unterofficiere erhalten bei ihrem Abgehen 
vom Ergüuziingsbezirks-Commando (ins den Evidenz-Protokollen —  nach politischen Bezirken 
und innerhalb dieser, gemeindeweise —  verfaßte Verles-Listen über die in den betreffenden 
Bezirken evidenzzuständigen dauernd Beurlaubten und Reservemänner.

F ü r  die Controls-Versammlungen in der ErgänznngsbezirkS-Station hat sich der Er- 
gänznngsbezirks.Offieier mit den Verles-Listen zu versehen.

B ei  jedem einzelnen Mmttic, welcher mit Ende December des betreffenden JahreS  in 
die Landtvchr zu übersetzen oder ans dem M ilitär-D ienste  gänzlich zu entlassen ist, hat dieser 
Umstand in der „Anmerkung" ersichtlich gemacht zu werden; dergleichen ist hier vorznmerken, 
wenn Truppen und Heeres-Anstalten etwa Auskünfte seitens der dauernd Beurlaubten und 
Reservemänner, z. B .  zur Vervollständigung der Personal-Grundbücher entspreche», oder den­
selben Eröffnungen zu machen haben.

D ie  Evidenz-Unterofficiere, beziehungsweise der Ergänzungsbezirks-Officier, sind weiters 
auch mit gemeindeweise zttsammcngestellten Nominal-Verzeichnissen über die nach der letzten 
S tellung als  illegal abwesend in der Vormerkung gebliebenen Stellnngspflichtigen zu versehen.

17. D ie  Amtshandlung auf dem Controlsplatze bezweckt hauptsächlich:
a) Constatirung der Anwesenheit der in Evidenz stehenden dauernd Beurlaubten und Reserve« 

Männer im Bezirke;
b )  Kundmachung jener Anordnungen und Vorschriften, deren Kenntniß der Mannschaft außer 

der Zeit ihrer activen Dienstleistung nothwendig ist, darunter insbesondere jene, welche 
sich auf die Anmeldungen bei Veränderungen des Aufenthaltes beziehen; Erinnerung an die 
anfhabenden Militär-Dienstpflichten und Verlesung der wichtigsten Kriegsartikel;

c) specielle Belehrung der Mannschaft, welcher die Landwehrpflicht durch die Wehrgesctze 
neu auferlcgt worden ist, und namentliche Verlesung aller Jener ,  welche mit 31 . D e ­
cember des betreffenden J a h re s  in die Landwehr übersetzt oder ans der Dienstpflicht gänz­
lich entlassen werden.
D e n  in die Landwehr Tretenden sind zugleich die hauptsächlichsten, auf die dortige Evi- 
b Enthaltung Bezug nehmenden Bestimmungen des Landwehr-Statutes mit der Weisung 
bekannt zu geben, daß sie sich in den ersten T agen  des M onates  Jän n e r ,  bei dem zustän-
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digen Landwehr-Bezirks-Feldwebel, zu melden, und dort, gegen Abgabe des M ili tä r-  
Passes, den Landwehr-Paß zu übernehmen h a b e n ; 

rl) Kundmachung der betreffenden Jahrgänge, anS welchen die Mannschaft zu den W affen­
übungen nach der Ernte des nächsten Ja h re s  der Einberufung gewärtig zu sein h a t ;

e) Nachfragen nach derjenigen Mannschaft, welche von der Controls-Versammlnng wegge­
blieben ist, oder sich unevident befindet;

f) Nachfrage nach jenen Stellnngspsiichtigen, welche ihrer StcllnngSpflicht noch nicht nach- 
gekommcn sind und als illegal abwesend in der Vormerkung stehen;

g )  Einziehung von Nachrichten über die persönlichen Verhältnisse, soweit diese das militäri­
sche Interesse berühren;

h) Bekanntgabe jener Verfügungen, welche einzelne Urlauber und Reservemänner betreffen, 
z. B .  Transferirnngen, Uebersetzungen n. dgl. bei gleichzeitiger Berichtigung der M i l i ­
tär-Pässe ;

i) Vormerkung jener Mannschaft, melche sich als kriegsdicnstuntanglich meldet und mit 
solchen Gebrechen behaftet ist, welche auch von dem Nichtarzte leicht erkannt werden 
können und die Betreffenden zu jeder Art Militär-Dienstleistung absolut ungeeignet 
machen, um sie seinerzeit vor die Snperarbitrirungs-Commission zu beordern;

k )  Entgegennahme von Bitten und Beschwerden, welche mit dem militärischen Dienstes- 
Verhältnisse der dauernd Beurlaubten und Reservemänncr im Zusammenhänge sichen. 
Bitten um Militär-Entlassung oder Belastung auf Urlaub für die D a u e r  des Friedens, 

aus Familienrücksichten, sind gemäß der §§ . 16 1 und 1 6 4 :  4  der Instruction zur A usfüh ­
rung des Wehrgesetzes gleich an O r t  und S telle  auf den Weg durch die politische Behörde
zu überweisen. Können ungegründcte B itten  und Beschwerden durch Belehrung augenblicklich 
abgethan werden, so hat dicß zu geschehen.

18. Auf dem ControlSplatze läßt der Ergänznngsbezirks-Commandant, beziehungsweise 
der von ihm entsendete Officier, zur bestimmten S tu n d e  die versammelte Mannschaft auf 
das  Hornsignal „ R u f "  gemcindewcise in Reih und Glied treten und den Beginn des Con- 
trolsactes durch das  S ig n a l  „H ab t  Acht" markiren.

D ie  Mannschaft wird verlesen und werden sodann die im Puncte  17 aufgcführtcn A n ­
gelegenheiten erledigt.

Jedem  M anne, welcher der Controls-Bersammlnng beigewohnt hat, ist dieß in dem 
M ilitär-Passe  in der Rubrik „Zusätze zu den Personal-Notizen it. s. w ."  vom Controls- 
Officier zu bestätigen.

D e r  Schluß  des Controls-Actes wird durch das S ig n a l  „Abblaseu" bekannt gegeben 
und die Mannschaft entlassen.

Einzelne Leute, mit welchen eine Amtshandlung von etwas längerer D a u e r  nothwendig 
wird, sind zu diesem Zwecke anszuscheidcn und für sich, mit Rücksicht ans die Entfernung 
ihrer Gemeinden abzufertigen.

19. D ie  Nominal-Verzeichnisse über die als illegal abwesend vorgemerkten S te l lungs-  
Pflichtigen sind, mit den etwaigen Angaben der Urlauber und Reservemänncr versehen, dem 
Delegirten der Bezirksbehörde, behufs Einleitung der weiteren Verhandlung —  gegen A u s ­
stellung einer, die Bezeichnung der Gemeinden und die Z a h l  der Listen enthaltenden Em pfangs­
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bestätigung —  zu übergeben. F ü r  den Gebrauch des ErgänzungSbezirks-Commando sind jene 
Stellungspstichtigen, zu deren Ernirung Anhaltspunete gewonnen wurden, abgesondert zu notiren.

B e i  späteren Controls-Bersammlungen können dieselben Nominal-Verzeichnisse, gehörig 
berichtigt und durch Aufnahme der hiuzugetrctenen AlterSelasse ergänzt, wieder benützt werden.

20 . Alle zur Abhaltung der Controls-Versammlnngen berufenen Osfieiere haben dabei 
in der Dienst-Adjustirung, mit Feldbinden, zu erscheinen.

D en  mit den ambulanten Controls-Abthcilnngen entsendeten Osficicren ist, gegen etwaige 
Verletzungen der militärischen D isc ip lin  während des Controls-Actes, die Strafbefugnis} eines 
Compagnie-Commandanten ein geräumt.

21 .  Nach Beendigung aller Controls-Versammlnngen haben die zu deren Abhaltung 
entsendet gewesenen Osfieiere die Relation über das Ergebnis} derselben und die dabei ge­
machten Wahrnehmungen dem Ergänzungsbezirks-Commando zu erstatten.

Dieser Relation sind die Verles-Listen, in welche am Schlüsse auch die bei der Con­
trols.Versammlung erschienenen, in andere Bezirke evidenzznständigen dauernd Beurlaubten und 
Reservemänner (P unc t  1 0 )  ausgenommen werden müssen, beizuschließen.

Vorgekommene Bitten und Beschwerden, insofern  sie nicht gleich auf dem Controls- 
platze ansgetragen, oder in die durch die Instruction  zur Ausführung des Wehrgesetzes vor- 
geschricbene B ah n  geleitet werden konnten (P u n c t  17, k), sind in der Verles-Liste anzn- 
merken und allenfalls obwaltende besondere Umstünde in die Relation aufzunehmen.

Ebenso ist jene Mannschaft, welche sich als kricgsdienstuntauglich meldet (P n u c t  17 , i), 
in der VerleS-Liste zu bezeichnen, und daselbst auch der Befund des Controls-Ofsiciers bei­
zufügen.

2 2 .  Auf Grundlage der eigenen Wahrnehmungen, dann der Verles-Listen und R e la ­
tionen veranlassen die Ergänzungsbezirks-Commanden vorerst die Berichtigung ihrer eigenen 
Evidenz, sodann sind die in andere Ergänzungsbezirke evidenzzuständigcn, bei den Controls- 
Versammlungen im eigenen Bereiche erschienenen dauernd Beurlaubten und Reservemänner 
den betreffenden ErgänzungSbezirks-Connnanden und von diesen den evidenzzuständigen B e ­
zirksbehörden mittelst Auszügen aus den Verles-Listen bekannt zu geben, endlich den T ruppen  
und Heeres-Anstalten, beziehungsweise Landwehr-Evidenthaltungen, die etwa erforderlichen 
Mittheilnngen zu machen.

23 . D ie  S n pera rb itr irung  der als absolut kriegsdienstuntauglich erkannten Mannschaft 
ist mit möglichster Schonung der S taa tsm it te l  entweder sogleich oder bei E intritt der günstigeren 
Jahresze it  einzuleiten, und über die weiters zur Sprache gebrachten Bitten, Beschwerden 
und sonstigen Angelegenheiten haben die Ergänzungsbezirks-Commanden, cventuel im Einver­
nehmen mit den Bezirksbchördeu, nach M aßgabe des eigenen Wirkungskreises und auf G rund 
der bestehenden Vorschriften zu entscheiden, beziehungsweise vorzngehen, oder aber die Ange­
legenheit zur Entscheidung in höherer Instanz dem General- (M il i tä r - )  Commaudo zu be­
richten.

24 . D ie  auch von der Nach-Controle ungerechtfertigt weggebliebene Mannschaft ist von 
den Evidenz-Behörden zu erforschen und nach den Strafvorschriften zu behandeln.

25 . lieber das Ergebniß der Controls-Versammlnngen haben die Ergünzungsbezirks- 
Commanden bis 15. December des betreffenden J a h re s  au die in Ergänzungs-Angelegen-
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eiten Vorgesetzten General- (M il i tä r - )  Commanden Berichte zu erstatten, welche dieselben 
gefummelt, mittelst Einbegleitungsbericht, worin die eigenen Wahrnehmungen und etwaigen 
Anträge zur Sprache zu bringen sind, bis Ende December dem Neichs-Kriegsministerinm 
vorzulegen haben.

D ie  Berichte jener General- (M il i tä r - )  Commanden, in deren Bereiche sich M arine-  
Ergänznngsbezirks-Commanden befinden, werden der M arine -S ee tion  des Reichs-Kriegsmim- 
sterinms zur Einsicht übermittelt und sind derselben von den Marine-Ergänzungsbezirks Com- 
manden, über die zur Zeit der Controls-Bersammlnng in Ausübung ihres Gewerbes einge- 
sehifften Seeleute des Urlauber- und Reserve-Standes, besondere Ausweise bis 15. December 
des betreffenden J a h re s  dirccte einzusenden.

§• 3 3 .
V o n  d e r  E i n b e r u f u n g  z n  d e n  p e r i o d i s c h e n  W a f f e n ü b u n g e n .

1. D ie  Reservemänner sind nach §. 36  der Wehrgesetze während ihrer Reservepflicht 
zn drei Waffenübnngcn in der jedesmaligen D a u e r  von längstens vier Wochen verpflichtet.

Diesen Waffenübnngen haben über Berufung durch die Militärbehörden (§. 10  des 
Wehrgesetzes) die nach §. 27  des Wehrgesetzes, dann die unter Anwendung des §. 164 :  4  der I n ­
struction znr Ausführung desselben, wie überhaupt die nur bitnh acht Wochen militärisch mißge­
bildeten dauernd Beurlaubten während ihrer weiteren Linien-Dienstpflicht jährlich beizuwohnen.

2. Jede  Einberufung znr activcn Dienstleistung zählt dem Reservemanne nach §. 36  
des Wehrgesetzes für eine Uebung.

3. D ie  Urlauber- und Reserve-Wafsenübnngen finden jährlich nach der Ernte statt.
D e r  Beginn derselben wird mit möglichster Bedachtnahme ans die Landesverhältnisse,

so auch die D a u e r  innerhalb der im Pnnctc I festgestellten Grenze, alljährlich vom Reichs- 
Kriegsministerinm festgesetzt.

4. I n  jedem J a h re  ist jene Mannschaft des ersten Jah rganges  der Reserve, welche
nur zwei J a h re  oder kürzer in der activcn Dienstleistung gestanden war, weiters die M a n n ­
schaft des dritten und fünften Jah rganges  der Reserve zur Waffenübung einznziehen, wobei 
die vor Ablauf einer dreijährigen M ilitär-Dienstzeit in die Reserve übersetzten einjährig F re i­
willigen mit ihren Assentjahrgängen einzuberufen sind.

5. Ausgenommen von den Waffenübungen sind nur die nach §. 2 5  des Wehrgesetzes
zn behandelnden Candidaten, beziehungsweise auch Zöglinge des geistlichen S tan d es .

6. D ie  in dem Ansprüche ans die Begünstigungen des §. 2 7  des Wehrgesetzes stehen­
den dauernd Beurlaubten und Reservemänner sind zn einer, den Bolksnnterricht und bezie­
hungsweise den Betrieb der Landwirthschaft am wenigsten störenden Zeit znr militärischen
Ausbildung und periodischen Waffenübnng heranznziehen.

D ie  Feststellung dieser Periode obliegt den im §  93 , P u n c t  5 der Instruction  znr 
A usführung des Wehrgesetzes bezeichnten Behörden.

7. D ie  Einberufung der dauernd Beurlaubten und Reservemänner erfolgt, zur zeitge­
mäßen Regelung ihrer Verhältnisse, mindestens sechs Wochen vor Beginn der Uebnngsperiode.

D ie  Einberufenen sind verpflichtet, sich bei jenem Ergänzungsbezirks-Commando znr 
Präsentirnng zn melden, in dessen Bereiche sie sich anfhalten.

13
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I s t  jedoch der Trnppeiltheil, bei lvelchem die Waffenübung stattsindet, dem Aufenthalts­
orte des Einberufenen näher gelegen, als  das Ergänzungsbezirks-Commando, so hat die P r ä -  
sentirnug unmittelbar bei dem betreffenden Truppentheile zn erfolgen.

I n d e n  Einberufungs-Eonsignationen und den nach M uster X X X II  ausznfertigenden M»fi» 
Einberufungs-Karten ist genau der T a g  anzusetzen, an welchem die Berufenen bei den zur 
Bornahme der Waffenübnng bestimmten Trnppentheilen einznrücken haben.

Jede  ungerechtfertigte Verspätung bei der Einrückung ist nach den bestehenden V or­
schriften zu bestrafen und die Zeit der Verspätung nachzutragen.

I s t  die WaffennbnngSzeit bereits vorüber, so stich die S äum igen  nach M aßgabe ihrer 
strafbaren Handlung zn ahnden und haben dieselben die Waffenübnng, insoferne eS die J a h r e s ­
zeit gestattet, sogleich, sonst aber im nächsten J a h re  nachzntragen.

8. Von der periodischen Waffenübung können enthoben werden:
a )  Kranke, wenn sie ein vom Gemeindevorsteher bestätigtes ärztliches Zengniß vorlegen;
b )  solche dauernd Beurlaubte und Neservemänner, bei welchen besonders rücksichtswürdige, 

von der Bezirksbehörde bestätigte Familien-Verhältnisse die Abwesenheit des M an n es  vom 
Hanse auch für die kurze Zeit der Uebnng unmöglich machen; dann

c )  die im Anölande bleibend Ansässigen, wenn deren Reise bis zu dem zunächst gelegenen
Truppentheile ihrer Waffe nur mit großem Anfwande an Zeit und für den Betreffen­
den unerschwinglichen Unkosten bewerkstelligt werden könnte.
D ie  Entscheidung über derlei Zeugnisse und Gesuche steht dem evidenzznständigen Er- 

gänzuttgsbezirks-Commando zu.
S ons t  kann eine Enthebung von der periodischen Waffenübnng nur in außerordentlichen 

Fällen, wie z. B .  bei dringenden oder längeren Geschäftsreisen nach dem Auslände oder 
Seereisen, und nur von dem Commandanten der betreffenden Truppe, rücksichtlich der Kriegsmarine 
von dem Hafen-Admiralate in P o la  ertheilt werden.

Alle derlei Zeugnisse und Enthebnngsgesnche sind wenigstens 14 T age vor dem Beginne
der Wasfenübung —  insoferne sie nicht später eingetretene Hindernisse betreffen —  cinzu-
bringen, und ist demselben der M i l i tä r -P a ß  anzuschlicßen.

D ie  ans den vorstehenden M otiven oder wegen S t r a f -  oder Untersuchungshaft versäumte 
Waffenübnng ist im nächsten J a h re ,  beziehungsweise in dem der Haftzeit folgenden J a h re ,  
in welchem der Betreffende zur Wasfenübung nicht berufen würde, nachzutragen.

Eine Enthebung von dieser nachzntragcndcn Waffenübnng kann nur von den General­
und betreffenden Militür-Commanden (rücksichtlich der Kriegsmarine von dem Hafen-Admira- 
late in P o la )  und zwar nur dann ertheilt werden, wenn dieselbe aus einem der zu a), b) 
und c) bezeichneten T ite l  angesprochen wird.

y. D auernd  Beurlaubte und Neservemänner, deren Aufenthaltsort von dem T ru p p en ­
theile, zn welchem sic zur Wasfenübung einberufen sind, über 2 0  M eilen entfernt ist. können 
dieselbe bei einem näher gelegenen, zur Vornahme der Waffenübnng bestimmten Truppentheile 
der betreffenden Waffe *) mitmachen.

*) S o b a ld  d ir S im eiv  In fa n te rie  m it H in te rlad-G ew ehreu  »ach dein System e W ernd l bewaffnet sein w ird , kann in 
solchen Füllen die M annschaft der J ü g e r-T rn p p e  anch bei der L in ien -Jn sa n te rie  die W affenübnng  mitmachen.
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10. D ie  periodischen Waffenübungen der Genie-Truppe haben grundsätzlich mit 1. S e p ­
tember zu beginnen.

Jenen  Reselvcmänncrn, welchen aus Ursache ihrer B erufs-  oder sonstigen persönlichen 
Verhältnisse eine frühere Uebungsperiode erwünscht wäre, wird gestattet, die Waffenübung 
schon tut M onate  J u n i  mitznmachen; die Betreffenden müssen aber ihre dießfüUigctt Anmel­
dungen bis längstens 15. M a i  bei dem zuständigen Genie Regimente einbringen, und pünctlich 
am I. J u n i  bei der zur Abhallnng der Waffcnübnng bestimmten Unterabtheilnng der Genie- 
T ruppe einrücken, widrigens sie abzuweisen und zur Wasfenübimg im M onate  September her« 
anzuziehen sind.

Diese Begünstigung hat ans die bei dem S e e .M in e n  Detachement eingetheilten Reserve- 
männer keine A nw endung; selbe sind für den 1. September zur Genie-Direction nach P o la  
einzubernfen.

Alle übrigen Reservemänner der betreffenden Jahrgänge  sind für den 1. September 
einzuberufen; solche, welche nicht zu dieser Zeit oder längstens bis zum M onate  Oetober 
herangezogen werden können, haben die Waffenübung im nächsten J a h re  nachzutragcn.

Rescrve-Cadeteu der Genie-Truppe können die Waffenübung nur bei einem Feldbataillon, 
nicht aber bei einer Reserve-Compagnie mitmachen.

11. B e i  der Waffenübung ist mit der eingerückten eigenen und fremden Mannschaft des 
Urlauber- und Reserve-Standes von S e ite  der Abtheilntigs-Comntandanten gleichzeitig die 
Controls-Versammlnug abzuhalte».

Dieselbe hat sich ans die im §. 3 2 ,  P u n c t  17, b), d ) ,  g ) ,  b j  ltttb k) bezeichncten 
Agenden zu erstrecken.

Ueberdieß ist Ntachfrage nach derjenigen Mannschaft zu halten, welche von der Waffen- 
übung weggeblieben und unevident ist.

Alle auf die persönlichen Verhältnisse der dauernd Beurlaubten und Rescrvemänner, so­
weit sie das militärische Interesse berühren, Bezug nehmenden, eingeholten D aten  sind an 
die Verwaltuttgs-Commission der standesznstündigen Truppe und von dieser, nach Vervoll­
ständigung des Personal-Grundbuches, an die Unterabtheilnngcn zu leiten.

12. Nach beendeter Waffenübung sind die dauernd Beurlaubten und Reservemänner in 
ihre vor der Uebung, wenn auch nur zeitlich innegchabtcn, oder auch in die nengewählten 
näher gelegenen Aufenthaltsorte wieder zu beurlauben.

D ie  vollzogene Waffenübung ist im M ilitä r-Passe  durch die Unterabtheilnng zu bestä­
tigen, und überhaupt bei dem Rückübertrittc der dauernd Beurlaubten und Reservemänner 
nach beendeter Waffenübung in ihr früheres Berhältniß analog den Direetiven des §. 3 0  
vorzugehen.

13. D ie  periodischen Waffcnübungen der Kriegsmarine werden durch besondere V o r ­
schriften geregelt werden.
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Muster B.
zu §. 3 der Instruction.

T ruppe, Heeres-Anstalt, M ilitär-Behörde.

A r l a u d s C e r t i f i c a t .
G iltig  bis (mit Buchstaben).

Borzeiger dieses, der (Charge, B or-  und Z u n a m e ) ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
vom S ta u d e  d e s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
hat die Bewilligung erhalten, aus (Z eit  in Buchstaben) nach dem O r t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , B e z i r k .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
L a n d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . abzngehen.

Dieser Urlaub wird a m .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . angetreten und geht sonach am
... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . zu Ende.

D ie  betreffenden Behörden werden ersucht, v o rg e n a n n te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.................... . . . . .  . in den erwähnten Urlanbsort und zurück ungehindert reisen zn lassen.

D a t u m .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aerztlich untersucht und . . . (gesund) . . . befunden.
(Unterschrift des visitirenden Arztes.)

(Unterschrift des Commandcmten der 
T ruppe, Heeres-Anstalt oder des Chefs der M ilitär-Behörde.)

(Dienstsiegel.)

B e l e h r u n g .

(Muttersprache).
1. D ie  auf kurze Zeit Beurlaubten, als zu den in activer Dienstleistung Stehenden 

des Heeres und der Kriegsmarine zählend, unterliegen den militärischen S t r a f -  und D isc i-  
plinar-Gesetzen und nur hinsichtlich ihrer bürgerlichen Berhältnisse, welche sich nicht aus den 
militärischen Dienst beziehen, unterstehen sie den bürgerlichen Gesetzen und Behörden.

2. I n  allen aus ihrem Militär-Dienstes-Dcrhältnisse entspringenden Obliegenheiten sind 
sie der standeszuständigcn Truppe oder Heeres-Anstalt, mittelbar durch das etwa im Aufent­
haltsorte besindlichc M i l i tä r -S ta t io n s -  (Platz-) oder Ergänzungsbezirks-Commando untergeordnet.

3. D e r  ans kurze Zeit Beurlaubte  hat sich nach dem Eintreffen in dem Urlaubsorte 
binnen 2 4  S tu n d en  bei dem daselbst etwa befindlichen M i l i tä r -S ta t io n s -  (Platz-) oder Er- 
gänzungsbezirks-Commando persönlich zu melden.
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I n  derselben Weise hat sich der vom Urlaube Einrückendc vor seinem Abgehen aus dein 
Urlaubsorte zu melden und sich in beiden Fällen das Urlaubs-Certificat vidiren zu lassen.

4. Gegen Denjenigen, welcher diese Meldungen ohne genügende Entschuldigung unter­
läßt, wird nach den Disciplinar-Borschriften vorgegangen.

5. W er  sein Urlaubs-Certificat verliert, hat sich wegen Erlangung eines Dnplicates 
sogleich mündlich oder schriftlich an die nächste politische Bezirksbchörde zu wenden.

Persous-Veschreibung.

H a a r e ......................... .....
A u g e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   .
A u g e n b r a u e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N a s e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M u n d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Angesicht.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In h ab e r  dieses Urlaubs-Certificates hat
C z a k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M a n t e l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a f f e n r o c k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A e rm elle ibe l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pan ta lon  ( T u c h h o s e ) ......................... . . . . .
H e m d e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
und ist mit aller Gebühr bis . . .  .

Datum .

G e i m p f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Redet S p r a c h e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Körpermaß in Wiener Z o l l ....................
Brustmaß in Wiener Z o l l ....................
Besondere Merkmale (und etwaige Gebre­

chen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

au ärarischer M o n tu r  mit sich:
G a t i e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S c h u h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H a l s b i n d e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Feldkappc . . . . . . . . . .
B r o d s a c k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Seitengewehr mit B e r ie m u n g ....................
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .verpflegt.

(Unterschrift des Unterabtheiluugs-Commandmllen.)
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M u s t e r  I V  zu §. 11 der Instruction.

(Kaiserlicher Adler.)

M i l i t ä r - P a ß

des

Corpora!

Josef Tauber

des Linien-Jnfanterie-Regiments König der Belgier Nr. 27 .

2. Compagnie

Assentjahrgang 1 8 6 8 .  | Grnndbuchsblatt Nr. 136.
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1

C harge : C o r p o r a ! .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N am e: Josef T a u b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

T ru p p e :  Linien-Infanterie-Regiment König der Belgier N r.  2 7 ...... . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . .

Compagnie: 2 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

Assentjahrgaug: 1868 .  | Grundbuchsblatt N r .  136 .

D auernd  beurlaubt nach der Reihe des D i e n s t a l t e r s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(vorzeitig aus Familienrücksichten für die D a u e r  deS Friedens u. dgl.)

nach

O r t Tolmein

Bezirk T  olmein

Comitat 1

Land Gefürstete Grafschaft Görz und Gradiška

Evidenz-Zuständigkeit

Evidenz-Gemeinde Zuständigkeits-Bezirk

Tolmein Tolmein

c) c)

<0 <-)

Evidenzzuständiger Ergänzungsbezirk Nr. 22.

e) Z u r  Bcnützung bei etw aiger V eränderung  der E videnz-G em einde und des Evidenz-ZuständigkeitS-Bezirkes.
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O r t P ibcr

Bezirk Gratz (Umgebung)

Comitat /■
Land Steiermark

J a h r 1 8 4 7

JO
e

vt3N

C

.5
&

Gemeinde Piber

Bezirk Gratz (Umgebung)

Comitat /
"/•

Land Steiermark

S ta n d Ledig
Kunst, Gewerbe, sonstiger 

Lebensberuf Landwirthschaftsbesitzer

Persons-Beschreibung.

H a a r e : blond 

A u g e n :  blau 

A u g e n b r a u e n : blond 

N a s e : laug 

M u n d :  klein 

A n g e s i c h t :  voll

R e d e t  S p r a c h e n :  deutsch und 
'ungarisch

K ö r p e r m a ß :  66 Wiener Zoll,

Besondere Merkmale:

keine.
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Assentirt: aut 12. December 18 6 8  nach der LoSreihe (als einjährig Freiwilliger u. dgl.)

Dienstpflicht: 3 Jah re  Linie, 7  Ja h re  Reserve, 2 J a h re  Landwehr.

Aufschub des D iens tan tr i t te s : b i s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187  .

Uebcrtritt in die Reserve: 3 1 .  December 1 8 7 1 .

„ „ „ Landw ehr: 3 1 .  December 1 8 7 8 .

B erufsm äßige und besondere Ausbildung und Verwendung: Vorzüglicher Jnstructor der 
Recruten, guter Schütze und Schwimmer, int Fuhr-  und Packwescns-Dienste ver­
wendbar, im Feld-Gendarmerie-Dienste ansgebildet.

Mitgemachte Feldzüge und erhaltene Verwundungen: d)

Keine.

d) M i t  A ngabe des J a h re s , der S ch lachten , Gefechte, B elagerungen  u. f. w .
14
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Besitzt O r d e n ,  T a p f e r k e i t s - M e d a i l l e n  u n d  sonstige  A u s z e i c h n u n g e n :

Keine.

Gratz, am 2 8 .  September 1 8 7 1 .

P o m  Commando des Linien-Jnfanterie-Regiments 
König der Belgier 9Zr. 27 .

(Unterschrift)

(Dienstsiegel.)

Acrztlich untersucht und gesund befunden.

Triest, am 1. Octobcr 1871.

(Unterschrift.)



Gesetz- und Verordnungsblatt für das österrcichisch-illirische Küstenland. 6 5

5

Z u s ä t z e  z u d e n  P  e r s o n a l - N  o t.i z e n u n d  ü b e r  d i e  n a ch g e s o l g t e n 
D i e n s t l e i s t u n g e n  w ä h r e n d  d e r  L i n i e n -  u n d  R e s e r v e p f l i c h t .

Beigewohnt der 
ControlS-Bersammlung.

S ach en ,  am 1 0 . /1 1 .  1 8 7 2 .

(Unterschrift des ControlS-OfficierS).

Beigewohnt der 
Controls-Bersammlnng.

Tolinein, am 6 . /11 .  1 8 7 3 .

Verehelichung angemeldet.

(Unterschrift des ControlS-Offieiers).

V om  26 . August bis 15. September 1 8 7 4  die Waffenübung mitgemacht. 

Oedenburg, am 15. September 1874 .

Vom Ergänzungs-Cadre-Connnaudo des Linien-Infanterie- 
Regiments Freiherr v. Jo h n  N r.  76 .

(U nterschrift.)
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Aerztlich untersucht mid gesund befunden. 

Oedenbnrg, am 15. September 1874 .

(Unterschrift.)

Born 22. M ü rz  bis 16. November 18 7 5  in activer Dienstleistung gestanden, Fetdzng
g e g e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , Schlacht b e i .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , Gefecht
bei  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mittgemacht; in letzterem Stichwunde im rechten Oberarm e
erhalten; silberne Tapferkeit« Medaille I. Elaste

W ien, am 16. November 18 7 5 .

Born Kommando der 2. Compagnie des Linien-Infanterie- 
Regiments König der Belgier Nr. 27 .

(Unterschrift)
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Aerztlich untersucht mih gesnnd befunden; ßiit vernarbte W  -ude am rechten Oberarme. 

Triest, am 20 . November 1 8 7 5 .

(Unterschrift.)
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Z u s ä t z e ,  b e t r e f f e n d  A u f e n t h a l t s . V e r ä n d e r u n g e n  u n d  d i e ß b e z ü g l i c h e  
A n m e l d u n g e n .

Z u m  bleibenden Aufenthalte.

Tolmein, am 8. October 1 8 7 1 .

(Unterschrift deS Gemeindevorstehers.)

Z u r  Reise nach P iber  bei Gratz auf 6 Wochen.

Tolmein, am 24 . J u n i  1872 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u m  Aufenthalte auf 6 Wochen.

Piber, am 3 0 .  J u n i  18 7 2 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u r  Reise nach Tolmein.

P iber, am 6. August 1872 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

16
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Z u m  bleibenden Aufenthalte.

Tolm ein, am  12. August 1 8 7 2 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u r  Reise nach Waitzen auf 3 M onate .

Tolm ein, am 2 5 .  October 1 8 7 2 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u m  Aufenthalte auf 3 M onate .

Waitzen, am 3. November 1 8 7 2 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u m  Aufenthalte auf 4  Wochen.

Oedenburg, am 2 8 .  J ä n n e r  1 8 7 3 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)
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Z u r  Reise nach M ödling auf 6 Wochen.

Oedenburg, am 25. Februar 1 8 7 3 .

(Unterschrift deö Gemeindevorstehers.)

Z n r  Reise nach Tolmein.

M ödling, am 15 . April 1 8 7 3 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u m  bleibenden Aufenthalte.

Tolmein, am 20 . April 1873 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u r  Reise nach Steiermark und Ungarn auf 6 M onate.

Tolmein, am 3. M a i  1 8 7 4 .
I

.

(Unterschrift des G em eindevorstehers.)
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Z um  Aufenthalte ans 6 Wochen.

Gratz, am 5. J u l i  1874 .

(Unterschrift deS Gemeindevorstehers.)

Z u r  Reise nach Oedenbnrg auf 4  Wochen.

Gratz, am 14. August 1 8 7 4 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u m  Aufenthalte auf 4  Wochen.

Oedenbnrg, am 16. August 1 8 7 4 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u r  Waffenübung hier.

Oedenbnrg, am 25 . August 1 8 7 4 .

(Unterschrift des G em eindevorstehers.)



Gesetz- und Verordnungsblatt für das österreichisch-illirische Küstenland- 75

15

Nach beendeter Waffenübnng nach Oedenbnrg beurlaubt.

Oedenburg, am 15. September 18 7 4 .

Vom Ergänznngs-Cadre-Commando des Linien-Jnfanterie- 
Regiments Freiherr v. J o h n  N r. 76 .

(Unterschrift.)

Z u m  Aufenthalte auf 4  Wochen.

Oedenburg, am 17. September 1 8 7 4 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Z u r  Reife nach Tolmein.

Oedenburg, am 15. October 1 8 7 4 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)

Zuni bleibenden Aufenthalte.

Tolmein, am 2 0 .  October 1 8 7 4 .

(Unterschrift des G em eindevorstehers.)
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Z u r  activen Dienstleistimg.

Tolmein, am 19 . M ä rz  1 8 7 5 .

(Unterschrift des Gemeindevorstehers.)
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e) I s t  in  der R u b rik  „Zusätze, betreffend A usen tha lts-B erän derun gen  und diesbezügliche A nm eldungen" kein R a u m  mehr 
zu w eiteren E in tragu ng en  vorhanden, so sind von dem zu r E in tra g u n g  B erufenen  je nach voraussichtlichem B edarse 
entw eder zwei oder vier B lä tte r  einzunähen, fortlaufend zu nnm m eriren  und die E nden de« B ind fadens m it dem 
Am tssiegel anzusiegeln.
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B e l e h r u n g .

(M uttersprache)

M ilitä r -P a ß

1. D e r M ili tä r -P a ß  dient dem Urlauber und Ncservemanu a ls  A usw eis über seiu 
M ilitä r-V erhältn iß  und als M itte l des Beweises, daß der In h ab er den M elde-V or- 
schriften pünctlich uachgekommen ist.

D e r  M ilitä r -P a ß  muß demnach sorgfältig aufbewahrt und bei jeder M eldung dem 
betreffenden Gemeindevorsteher vorgezcigt werden.

W er seinen M ilitä r -P a ß  verliert, hat sich wegen E rlangung eines D up liea tes so­
gleich mündlich oder schriftlich an die nächste politische Bezirksbehörde, zu wenden.

M elde-V orschriften.

2. D e r  U rlauber und Reservemann hat sich spätestens 14 T age nach seinem A u s­
tritte auö der activcn Dienstleistung, der im Urlauber-Verhältnisse verbleibende R ecrut 
spätestens 14 T age nach dem T age der Einreihung bei dem Gemeindevorsteher des A uf­
enthaltsortes zu melden.

3 . Jede  Veränderung des A ufenthaltsortes hat der Urlauber und Reservemann vor 
dem Abgeheu bei dem Gemeindevorsteher anzumelden, das Eintreffen im neuen A uf­
enthaltsorte aber innerhalb 8 T agen  dem Gemeindevorsteher des letzteren O rteS  anzuzeigen.

Ebenso ist jede W ohnungs-V eränderung im A ufenthaltsorte dem Gemeindevorsteher 
spätestens 8 T age nach erfolgtem Umzuge zu melden.

4 . W enn ein Urlauber oder Reservemann eine Reise im Jn lan d e  oder in daß 
A usland unternim m t, so ist der A ntritt der Reise, sobald diese eine mehr a ls 14tägige 
Abwesenheit zur Folge hat, und die Rückkehr von derselben dem Gemeindevorsteher zu melden.

W a r beim A ntritte der Reise nicht voranSzusehen, daß die Abwesenheit sich über 
14 T age h inaus erstrecken werde, so ist, wenn letzterer F a ll cintritt, die M eldung 14 
T age nach erfolgter Abreise zu erstatten.

5 . B e i jeder M eldung zum A ntritte der Reise hat der Betreffende anzugeben, 
durch welche dritte Person während seiner Abwesenheit etwaige Befehle an ihn befördert 
werden können.

E r bleibt jedoch für die Verläßlichkeit der M ittelsperson  verantwortlich.

iß
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6. N im m t während der Reise der Urlauber oder Reservemann in  einem O rte  ei­
nen 14tägigen oder längeren A ufenthalt, so hat er seine Ankunft und Abreise dem G e­
meindevorsteher in diesem O rte  zu melden.

7. D e r  Bezirksbehörde genau bekannte Persönlichkeiten, welche im Interesse ihrer 
Geschäfte häufigere oder plötzliche Reisen unternehmen müssen, können durch die B ezirks­
behörden von derlei M eldungen (P u n c t 4  und 6) dispensirt werden, wenn sie in der 
Evidenz-Gemeinde ihren bleibenden A ufenthalt haben und dafür S o rg e  tragen, daß ihnen 
alle Befehle richtig zugestellt werden.

8 . W ird  der Urlauber oder Reservemann zur activen Dienstleistung, m it I n b e ­
griff der W affenübung, einbernfen, so hat er sich vor dem Abgehen bei dem Gemeinde­
vorsteher des A ufenthalsortes zu melden.

9. D e r im A uslande sich aufhaltende oder reisende U rlauber oder Reservemann
hat die in den vorstehenden P uncten  vorgeschriebenen M eldungen bei der etwa im  A uf­
enthaltsorte befindlichen k. und k. V ertretungsbehörde zu erstatten, sonst aber die zustän­
dige Evidenz-Behörde entweder unm ittelbar oder durch die in der H eim at befindlichen 
Angehörigen von jeder V erändernng des A ufenthaltes in Kenntniß zu setzen, dam it ihm 
etwaige Befehle überm ittelt werden können.

10. Alle M eldungen über Ankunft in der H eim at, A ufenthalts-V eränderungen oder 
Reisen können mündlich oder schriftlich erstattet werden.

1 1 . Z u m  Beweise, daß eine M eldung erstattet wurde, m uß dieselbe von dem G e­
meindevorsteher, beziehungsweise von der k. und k. V ertretungsbehörde in  dem M ilitä r-  
Passe no tirt werden.

1 2 . D ie  Unterlassung der vorgeschriebenen M eldung von S e ite  eines U rlaubers 
oder Reservemannes, wird a ls  Uebertretung der M eldungs-Borschriften von der Bezirksbe­
hörde m it 5 b is 1 0 0  fl., oder m it Arrest von Einem bis vierzehn T agen , strengstens 
bestraft.

U nterordnung.

13 . D e r  U rlauber und Reservemann ist rücksichtlich aller in  dem Wehrgesetze be­
gründeten und für die Evidenthaltung erforderlichen Beschränkungen den zuständigen 
Evidenz-Behörden, im  weiteren Z uge dem G e n e ra l-(M ilitä r)  Commando und der po­
litischen Landesstelle, dann der M in iste ria l-In stanz  untergeordnet.

14 . Gesuche, Eingaben und Beschwerden in militärischen DiensteS-Angelegenheiten 
sind —  sofernc sie nicht bei der C ontrols-V ersam m lung zur S prache kommen —  bei 
der zuständigen Bezirksbehörde einzubringen.
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Verehelichung.

15. H a t der Urlauber oder Reservemann die dritte Altersklasse noch nicht über­
schritten, so bedarf er zu seiner Verehelichung der kompetenten B ew illigung.

16 . D a s  diesbezügliche, vollständig instrnirte Gesuch ist nach P u n c t 1 4  cin- 
zubringen.

17. D e r  Urlauber oder Reservemann, welcher sich verehelicht hat, ist verpflichtet, 
hievon bei der nächsten Controls-Versam m lnng, unter V orlage des Trauscheines oder 
einer beglaubigten Abschrift desselben, die Anzeige zu erstatten.

E inberufung zur activen D ienstleistung.

18. D urch die Einberufungs-K arte wird der betreffende Urlauber oder Reserve­
mann entweder zum Erscheinen an einem bestimmten T age, oder zum sogleichen E in ­
rücken verpflichtet.

I m  letzteren Falle  ist demselben zur Regelung seiner häuslichen Verhältnisse und 
Erstattung der Abmeldung bei dem Gemeindevorsteher, eine längstens 24stündige V er­
zugsfrist gestattet.

19 . Jeder einberufene Urlauber oder Reservcmann hat sich an dem hiefür bestimm­
ten T age oder sogleich bei dem seinem A ufenthaltsorte nächsten Ergänzungsbezirks-Com- 
mando zur P räsen tirung  zu melden.

I s t  der Amtssitz dieses Ergäuzungsbezirks-Com m ando nicht zugleich der Bestim ­
m ungsort des Betreffenden, so hat sich der auf einen bestimmten T a g  Einberufene derart 
zur Präsentirung zu melden, daß er rechtzeitig dahin abgesendet werden kann.

D a s  directe Einrücken des Einberufenen bei seiner T ruppe  (H eercs-A ustalt) kann 
stattsinden, wenn dieselbe dem Aufenthalte näher liegt und im  Besitze ihrer Augm enta- 
ta tions-B orräthe sich befindet.

20 . D ie  Einrückung des Einberufenen muß unter allen Umständen erfolgen, es 
wäre denn, daß durch ein ärztliches, vom Gemeindevorsteher bestätigtes Zeugniß, unter 
genauer Angabe des Krankheitszustandes, die T ransportsunfäh igkeit des Betreffenden 
nachgewiesen würde.

21 . Jed er U rlauber und Reservcmann ist verpflichtet, bei der Einberufung zur 
activen Dienstleistung bis zu der Unterabtheilung, in deren S ta n d  er gehört oder ein- 
getheilt w ird, im Kriege bis zu dem Ergänzungs-C adre, in seinen eigenen Kleidern 
cinzurücken.

A ls militärisches Abzeichen erhält jeder M an n  bei der P räsentirung eine Feld- 
kappe, insoferne er m it einer solchen von seiner früheren B eurlaubung oder unmittelbaren 
Uebersetzung in die Reserve nicht versehen wäre.
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22 . D erjenige Urlauber oder Reservemann, welcher zu dein knndgegebenen E in- 
rücknngstermine nicht einrückt und sein Ausbleiben nicht grundhältig zu rechtfertigen 
vermag, wird nach M aßgabe des Versäumnisses und der Umstände, unter welchen die 
Einberufung erfolgte, m it aller S tren g e  im D iscip linarw ege bestraft, oder wider den­
selben nach den militär-strafgesetzlichen Bestimmungen vorgegangen.

23 . I s t  die M onarchie von einem Kriege nahe bedroht und die Einberufung der R e ­
serve erfolgt, so ist der im A uslände abwesende Urlauber und Neservemann verpflichtet, 
sobald er im W ege der Oeffentlichkcit hievon Kenntniß erlangt haben maß, unverweilt 
in die H eim at zurückzukehren und sich zur Verfügung zu stellen, ohne die speeiellc Ein 
berufnng abzuwarten.

C ontrols-Versaminlungen

24 . Z u  den Controls-Bersam m lniigen ist jeder dauernd B eurlaubte und Reserve- 
mann zu erscheinen verpflichtet, m it A u sn ah m e :

o) jener, welche im Laufe des betreffenden Ja h re s  in activer Dienstleistung gestan­
den, oder zur militärischen A usbildung oder periodischen W affenttbnng einge- 
rnckt w a re n ;

l.) der nach vollstreckter M ilitär-D ienstpflicht auf öffentlichen Bedieustungen provi­
sorisch Angestellten, welche mit B ew illigung des ReichS-Kriegsministerinins bis 
zum Erhalte einer definitiven Anstellung im U rlauber-S tande a ls  nicht verfüg­
bar geführt w erden;

c )  der in S t r a f -  oder Untersuchungshaft Befindlichen )

d )  der in A usübung ihres Gewerbes eben eingeschifften Seelente und
e )  der Nachmänuer.

D ie  zu den Controls-Versannnlnugen einbernfenen M annschafts-Kategorien, sowie 
die C ontrolsorte und T age, die S tunden  des B eginnes der A m tshandlungen, dann die 
Reihenfolge der Gemeinden, ans welchen die dauernd B eurlaubten und Reservemänner 
zu erscheinen haben, werden durch öffentlichen Anschlag oder in anderer ortsüblicher 
Weise wenigstens 14 T age vorher zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

W o eö die Umstände erheischen, erfolgen nebstbei specielle Einberufungen.
25 . D e r im Jn lan d e  reisende und überhaupt ans seinem evidenzznständigen B e ­

zirke abwesende dauernd B eurlaubte oder Reservemann hat der Controls-V ersam m lnng 
des A ufenthaltsortes beizuwohnen.

26 . V on den Berufenen können über rechtzeitiges Ansuchen vom Erscheinen bei 
der Controls-V ersam m lung Kranke und die im A uslände bleibend ansässigen Urlauber 
und Reservemänner enthoben werden.
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S o n st wird eine Enthebung von der Controls-Bersam m lnng mir in dringenden 
Fällen bewilligt, z. B . wegen schwerer Erkrankungen oder Todesfälle im häuslichen 
Kreise (F am ilie  in engeren S in n e ) , dann Geschäftsreisen nach dem AnSlande, welche 
wegen G efahr im Verzüge keinen Aufschub gestatten u. dgl.

I n  den Enthebnngsgesuchen, welchen der M ilitä r -P a ß  anzuschließen ist, muß die 
Nichtigkeit der angeführten G ründe von der O rtsbehörde bestätigt sein.

W enn die Enthebung von der Controls-Bersam m lnng wegen Kürze der Z e it nicht 
nachgesucht werden konnte, so ist das die Bcrhindcrungsgrüude bestätigende Zeugniß im 
W ege des Gemeindevorstehers ans dem Controlsplatze bcizubringen.

2 7 . D erjen ige Urlauber oder Reservemann, welcher von der Controlö-Versamm- 
lnng im A ufenthaltsorte ohne genügende Entschuldigung ausbleibt, hat zu einem späte­
ren Term ine zur Nach-Controle in der E rgänzungsbezirks-S tation  zu erscheinen.

2 8 . Z n  den Controls-V ersam m lnngen ist der M ili tä r -P a ß  mitznbringen.
D e r  Urlauber und Reservemann erscheint ans dem Controlsplatze in bürgerlicher 

K leidung; W affen, Stöcke n. s. w. sind vor B eginn der Versammlung abznlegen und 
ist das Nanchen während derselben nicht gestattet.

W affcnübungen.
2 9 . D e r  Reservemann ist während der Neservepflicht zu drei W affenübungen in

der jedesmaligen D au e r von längstens vier Wochen verpflichtet.
Diesen W affenübungen haben über B erufung durch die M ilitär-B ehörden  die nach 

§. 2 7  der Wehrgesetzc und ans Familienrücksichten, wie überhaupt die nur durch acht 
Wochen militärisch ansgcbildeten dauernd B eurlaubten während ihrer weiteren Linien- 
Dienstpflicht jährlich beizuwohnen.

3 0 . Jede Einberufung zur activen Dienstleistung zählt dem Reservemanne für eine Hebung.
3 1 . I n  jedem Ja h re  wird jene M annschaft des ersten Jah rg an g es der Reserve, 

welche nur zwei Ja h re  oder kürzer in der activen Dienstleistung gestanden w ar, weiters 
die M annschaft des dritten und fünften Jah rg an g es der Reserve zur W affenübung ein- 
gezogcn, wobei die vor A blauf einer dreijährigen M ilitär-D ienstzeit in die Reserve über­
setzten einjährig Freiw illigen m it ihren A ssent-Jahrgängen einberufen werden.

D ie  Einberufung des dauernd B eurlaubten oder Reservemannes erfolgt, zur zeit­
gemäßen Regelung seiner Verhältnisse, mindestens sechs Wochen vor B eginn der Ue- 
bungsperiode.

E r ist verpflichtet, sich bei jenem Ergänzungsbezirks-Com m ando zur P räsentirung 
zu melden, in dessen Bereiche er sich aufhält.

I s t  jedoch der Trnppentheil, bei welchem die W affenübnng stattsindet, dem A uf­
enthaltsorte des Einberufenen näher gelegen, a ls  das Ergänzungsbezirks-Commando, so 
hat er sich unm ittelbar bei dem betreffenden Trnppenthcile zur Präsentirung zu melden.
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32 . V on der periodischen W affenübung können enthoben w erden :
a) Kranke, wenn sie ein vom Gemeindevorsteher bestätigtes ärztliches Zeugniß 

vorlegen;
h) solche dauernd B eurlaubte und Reserveniänner, bei welchen besonders rücksichts- 

wiirdigc Fam ilien-Verhältnisse die Abwesenheit des M an n es vom Hanse auch 
für die kurze Z e it der Uebung unmöglich machen; dann

c) die im  A uslände bleibend Ansässigen, wenn deren Reise bis zu dem zunächst 
gelegenen Truppentheile ihrer W affe nur m it großem Aufwande an Z eit und 
für den Betreffenden unerschwinglichen Unkosten bewerkstelligt werden könnte.

D erle i Zeugnisse, dann Gesuche in  diesen oder anderen außerordentlichen Fällen 
sind wenigstens 14 T age vor dem Beginne der W affenübuug —  insoferne sie nicht 
später ein getretene Hindernisse betreffen —  einzubringen und ist denselben der M ilitä r-  
P a ß  anzuschließen.

3 3 . Jede  ungerechtfertigte Verspätung bei der Einrückung zur W affenübung wird 
bestraft, und hat überdieß der Betreffende die Z eit der Verspätung nachzutragen. I s t  
die W affenübnngSzeit bereits vorüber, so w ird der S äu m ig e  nach M aßgabe seiner 
strafbaren H andlung geahndet und ist zur N achtragung der W affenübung entweder so­
gleich oder im nächsten J a h re  gehalten.

3 4 . D auernd  B eurlaubte und Reservemänner, deren A ufenthaltsort von dem 
Truppentheile, zu welchem sie zur W affenübung einberufen sind, über 2 0  M eilen  ent­
fernt ist, können dieselbe bei einem näher gelegenen, zur Vornahm e der W affenübnng 
bestimmten Truppentheile der betreffenden W affe* ) mitmachen.

3 5 . D ie  periodischen W affenübungen der G enie-T ruppe beginnen grundsätzlich m it 
1. Septem ber.

Jenen  Reservemännern, welchen aus Ursache ihrer B eru fs- oder sonstigen persön- 
lichen-Berhältnisse eine frühere U ebnngs-Periode erwünscht wäre, wird gestattet, die 
W affenübung schon im M onate  J u n i  mitzumachen; die Betreffenden müssen aber ihre 
dießfälligen Anmeldungen bis längstens 15. M a i bei dem zuständigen Genie-Regime.ite 
einbringen und pünctlich am 1. J u n i  bei der zur A bhaltung der W affenübung bestimmten 
Unterabtheilnng der G enie-T ruppe einrücken, w idrigens sie abzuweisen und zur W affen­
übnng im M onate  Septem ber heranzuziehen sind.

D iele Begünstigung findet auf die bei dem See-M inen-D etachem ent eingetheilten 
Reservemänuer keine Anwendung.

*) S o b a ld  die L in ien -Jn fan te rie  m it H iu terlad-G cw ehren  nach dem S ystem e W ernd l bewaffnet sein w ird , kann 
in  solchen F ällen  M annschaft der J ä g e r -T ru p p e  auch bei der L in ien -Jn fan te rie  die W affenübung m itinachen.

f) D e r  P u n ct 3 5  ist nur in  den M ilitä r -P ä ssen  für die M annschaft der G en ie-T ruppe aufzunchm eu.
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K. K. Bezirkshauptnmunschaft Tolm ein. M u ster  X I
zu §. 2 1  der Instruction .

Emdkm-Prolokoll
der

dauernd B e u r la u b te n  und R eservem än n er.

A n m e r k u n g .  W o e» zur leichteren H andhabung  de« Protokoll«  nöthig  ist, kann dasselbe in  zwei oder mehrere Hefte 
getheilt werden, dieselben sind aber dann  auf der Außenseite entsprechend zu bezeichnen, wie z. B . „von  
N r . 101 bi« 6 0 0 " .
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T ruppe,
Hceres-
Anstalt

Charge V o r -  u n d  Z u n a m e
Evidenz-
Gemeinde

B eu rlau b t nach

y»trS

Z  SoCT O

<5 A

O r t

1 2 3 4 5 6 7

128
Infan te rie - 
Regiment 
9 it. 2 7

C orporal (wie Rubrik 5, Muster V H I) Tolm ein

11. s. w

7 3 9 (wie oben) (wie oben) Josef T auber

.
A n m e r k u n g .  ») Jede S e i t e  des E videnz-P rotokoll«  enthält 5 Verzcichnete.

b) R ubrik 6 erhält da« D a tu m  de« M ilitä r -P a sse s , w enn  der Z u w ach s in  die E videnz aus G rund des 
M ilitä r -P a sse s  erfolgt (§. 11 , P im c t 5 , § . 2 2 , P u n c t 1).

c) I s t  in  den Rubriken 7 und 8 kein R au m  mehr zu w eiteren E in tragu n gen  vorhanden, so ist der V er-  
zeichuete zu löschen, a ls  Letzter in  dem E videnz-P rotokolle  anzureihcn, und die U cbertragung nach obigem  
B eisp iele in  der R ubrik 1 4  anznmcrken.
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und von dort 

Bezirk

gereist

auf
wie

lauge

Laut V eränderungs- 
A usw eis

H a t theil- 
genouunen 

an der 
Controls 
Versamm­

lung

A rt
des
A b­

ganges

A n i n  c r k u u gauge-
koinmen abgereist

int M onate

8 9 10 | 11 12 13 14

Uebertragen 
suh Z a h l 7 3 9

einbe­
rufen
1 7 /3
1 8 7 5
nach

Gratz

vorher 
sub Z a h l 1 2 8

d) I n  den E vid en z-P rotok ollen  der m it der politischen G eschäftsführung betrauten, der LandcSstelle u n m itte lb ar  
unterstehende» G em einden , ist die W oh n u n g  und der W ohnungsw echsel der Vcrzeichneten in  der R ubrik  
14 anzunierkcn, sow ie auch darin  Charakter, N a m e und W ohnung derjenigen P erson  ersichtlich zu m achen, 
welche in  den betreffenden Fitsten die Z ustellung etw aiger B efehle an den A bw esenden verm ittelt.

17
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K. K. Bezirkshauptm annschaft T olm ein . M u f t e r  X . 1 1
zu § . 2 1  der In stru c tio n .

Namens  Register
ZU dem Evidenz P rotokolle  der dauernd Beurlaubten und Reservem änner.

T ruppe,
H eeres-A nstalt

Lau­
fende
Z ah l

Charge V o r  und Z u n a m e Abgang A n m e r k u n g

A

B

C

D

u. s. w.

J u s .  R eg. N r. 2 7 7 3 9
IS*. C orporal Josef T auber

u. s. w.

A  n m  e r  kn n g :  J ed e  S e i t e  de« R egister« enthält 2 5  N am en.
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M u ster  X I I I
zu § . 2 1  der Instruction.

M e l d e b u c h

der in  der G e m e in d e . . . . . . . . . . . . . . . . sich anfhaltenden dauernd B eurlau bten  und
Neservem äuuer.

A n m e r k u n g ,  a) D ie  E intragung in daö Meldebuch hat in G egenw art des Anmeldenden 
oder unm ittelbar nach dein Einlangen der schriftlichen M eldung zu geschehen .

b )  I n  der Rubrik 13 ist bei jeder Anmeldung zum Aufenthalte die W ohnung 
deS dauernd B eurlaubten oder Neservernaimes anzumerken, sowie auch 
darin Charakter, Nam e und W ohnung derjenigen Person ersichtlich zu 
machen, welche in den betreffenden Fällen die Zustellung etwaiger Befehle 
an den Abivesenden vermittelt.

c) B e i den m it der politischen Geschäftsführung betrauten, der Landesstelle 
unm ittelbar unterstehenden Gemeinden, kommen lediglich die M eldungen 
der nicht dahin evidenzzustündigen dauernd B eurlaubten und R eservem än­
ner in daö Meldebuch eiuzutragen, während die M eldungen der dahin 
Evidenzzuständigen sogleich im eigenen Evidenz-Protokolle zu behandeln sind.

d )  Jede  S e ite  des Meldebuches enthält 15 Namen.
e) I n  den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern ist der deut­

schen Beschreibung des Kopfes der Tabelle eine Uebersetzung in der 
Landessprache beizufügen.

f )  D ie  D a ten  zur A usfüllung der Rubriken 3 b is 8 sind der 1. S e ite  des 
M ilitä r-P asses  zu entnehmen.
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M u s t e r  X I V
zu §. 21 der In struc tion .

Namens Register
)U dem M eldebnche der in  der G em einde T olm ein  sich anfhaltenden dauernd 

Denrlandten und Reservem änner.

T ruppe, H eeres- 
Anstalt

Laufende Z a h l Charge B or- und Zunam e Anmerkung

8

g

ov-TT-
Ü

so s^  p
ö-
C 5
5  —  

s
X  CQCU C GTD ^

JOt
^  CSCS CUg  d
<3 J-»

K  Ä  

0

In f .  Neg. N r. 27 16, 30, 38, 45, 82, 
115, 152, 183 C orporal Josef T auber

u. s. w.

A n m e r k i l n g . n) Jed e  S e ite  des Registers enthält 2 5  Nam en
b) I n  den im N eichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern ist der 

deutschen Beschreibung des Kopfes der Tabelle eine Ucbersetzung in der 
Landessprache beizusngen.
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M uster X V
zu § . 2 1  der In s tru c tio n .

Evidenz Verzeichniß
der a u s  -e r  G em einde Tolm ein zuständigen dauernd beurlaubten und Reservrm änncr.

T ruppe,
H eeres-A nstalt

Asscut­
ja h r­
gang

G ru n d ­
buchs­

blatt N r.
Charge

B or- und 
Zunam e

I m  
bleibenden 

A ufent­
halte zu

Anmerkung

1 2 3 4 5 6 7

I n f .  Reg. 
N r. 2 7 1 8 6 8 1 3 6

C or­
pora! Josef T auber Tolm ein

A  n m e r k u n g.
l
>) Jede  
>) I n  de 

deutsch 
Landet

S e ite  de 
n im R  
eit Besch 
Sprache l

8 Cvideu 
eichsrathe 
reibuug d 
eizufügei

z-Berzeichnisses euth 
vertretenen König 

es Kopfes der T a t  
.

alt 15  Neu 
reichen und 
teile eine U

nen.
Ländern ist der 

Versetzung in der
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Muster X V III .
zu § .  2 3  der In s tru c tio n .

V e r ä n - e r u n g s - Z u s w e i s
der G e m e in d e  für den M o n a t . . . . .  1 8  . .

A n m e r k u n g ,  a) D e r  V eränderungs-A usw eis ist m it 1. eines jeden M onateS neu anzulegen 
und in denselben jede der im  Z. 16 vorgeschriebenen^ M eldungen, m it 
A usnahm e der W ohnungS-V eränderungen im  A ufenthaltsorte, ohne U n­
terschied der Evidenz-Zuständigkeit der dauernd B eurlaubten  und Rescr- 
vemänner, in jener F o rm  einzutragen, wie sie theils für die N otirung 
der M eldung in  dem M ilitä r-P asse  vorgezeichnet (§ . 16, P u n c t 10 ), 
theils au s  diesem M uster zu entnehmen ist.

b)  D ie  E intragung hat in  G egenw art deS Anmeldenden zu geschehen, erfolgt 
jedoch die M eldung schriftlich, unm ittelbar nach dem Einlangen derselben 
und bei sofortiger Rückstellung des M ilitä r-P asses .

c ) M it  letzten! eines jeden M o n a ts  ist dieser A usw eis abzuschließen und der 
Bezirksbchörde des Bereiches einzusenden.

Schriftliche M eldungen sind dem V eränderungs-A usw eise zuzulegen, 
und ist derselbe von der Gemeinde auch dann einzusenden, wenn keine 
M eldungen vorgekommen sind.

d) D ie  D a ten  zur A usfüllung der Rubriken 2 b is 7 sind der 1. S e ite  des 
M ilitä r-P asses  zu entnehmen.

e) Jed e  S e ite  des Ausweises enthält 15 , in dem für Gemeinden geringeren 
Umfanges genügenden kleineren Foriuate nur 5 Namen.

f)  I n  dem im  N eichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern ist der 
deutschen Beschreibung des Kopfes der Tabelle eine Uebersctzung in der 
Landessprache beizufügen.

g )  Z u m  Gebrauche für die ErgänznngSbezirkS-Commanden bei Zusam m en­
stellung der T ota licn  ist in dem VeränderungS-Ausweise an S te lle  der 
1. R ubrik Folgendes einzuschalten:

D a tu m Gemeinde

d e r  A n  M e l d u n g

1 1 7 ,

18
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9 8 Gesetz- und V erordnungsblatt siir das österreichisch-illinsche Kitsten land.

Muster X X I
zu § . 2 9  der In s tru c tio n .

Einberusungs-Rarte.
Der Reseroe-Corporal Josef Tauber der 2. Compagnie des Lim en-Jnfanterie-Regim ents 

König der Belgier Nr. 27

Evidenz-Gemeinde Tolm ein A sscnt-Jahrgang 1 8 6 8

Evidenz-Zuständigkeits-
Bezirk Tolm ein G rundbuchsblatt-N r. 136

wird hiemit zur activen D ienstleistung einbernfen und hat sich sogleich bei dem seinem 
gegenwärtigen A ufenthalte nächsten Ergäuzungsbezirks-Com m ando zur P räsen tirung  und A b­
sendung zum Reserve-Commando nach Gratz zu melden.

Derselbe hat die vom Handgelde angeschafften P roprie tä ten  mitzubringen und die 
eigenen Kleider beizubehalten.

Laut V eränderungs-A usw eis für de» M o n a t O ctober 1 8 7 4  hat sich derselbe zum 
bleibenden Aufenthalte in T olm ein , Bezirk T olm ein gemeldet.

T riest, am 1 6 . M ä rz  1 8 7 5 .

D e r  Ergänzungsbezirks-Com m andant des L inien-Jnfanteric- 
Regim ents N r. 2 2 .

N . N .
T olm ein , am 17 . M ä rz  1 8 7 5 . O berstlieutenant

D e r  k. k. B ezirkshauptm ann.
N . N .

A n m e r k u n g .  I n  A lin ea  2 des Textes ist die letzte Anmeldung zum Aufenthalte oder 
zur V eränderung desselben aufzunehmen, wenn es aber zur genauen Fest­
stellung des Aufenthaltes des Betreffenden im  Zwecke der sicheren Aussol- 
gung der Einberufungs-K arte nöthig erscheint, sind auch beide Evidenz- 
D a ten  vereinigt, in diesem Absätze ersichtlich zu machen.
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Muster X X V I I
zu § . 3 1  der In s tru c tio n .

K. und K. H afen-A m t (H afen-A gentie, D epu ta tion) zn . . . .

A u s w e i s

über die mit Seereise-Bew illigung (M atrikel) bctheiltcn Urlauber und Reservemänner, welche 
sich ans den nachbenannten Schiffen hener» lassen oder sich uoii denselben ausgeschifft haben

a  S E Z e i t L.ag ocr :s
V or- und 
Z unam e S -» -

g  - B S f  
5  * n  m 
B  ' Q ' c  
§ ■ 3J§. !§, §
*2 -»-* 03

os» c n

J O ,

S  g

za

0 3

2

CTDrr

J  i l
'G

C30
3

' S
©

53
SS

a«o
'S
SS

os»

£ -  
sQ s * 3  •2 $5 Anmerkung

r-» a
w der  M a t r ik e l 53 j o  5 3

1 o
ü 3 4 5 6 7 8 9 10 n 12

• - ' - - - . am . . tcu . • • . 18 - -

D iese E ingabe, in  welche auch die uneingereihten R ecruten aufzunehm en sind, ist m it E nde eines jeden M o n a ts  
abzuschließen und von den betreffenden O rgan en , und z w a r :  den H afen-A em tern, A gentien  und D ep u tation en  den L en-  
tra l-H afen-A em tern , —  hingegen von  den C onsu lar-A em ter»  der betreffenden S ee -B e h ö r d e  cinzusendcn.

Um  zeitraubende Correspondenzen zu verhüten, dürfen in  einem und demselben A u sw eise  nu r In d iv id u en  desselben 
E rgiinzungsbezirkes ersichtlich gemacht werden.

lieber die A rt der A u sfü llu n g  diese« A u sw eises fo lgt die E rlä u teru n g :
R ubrik l .  I s t  außer dem V o r - und Z u n am en  auch der sonstige B ein a m e, sow ie auch der R a m e des betreffenden 

V a te r s  anzuführeu, indem  F älle  Vorkommen, daß in  dem näm lichen O rte  mehr a ls  E in  In d iv id u u m  den gleichen 
N am en  fährt.

„ 2. und 3 . Selbstverständlich.
„ 4 . I s t  d as M o n a ts -D a tu m  und J a h r  der M atrikel-A usstellung einzutragen.
„ 5 . I s t  d as M o n a ts -D a tu m  und J a h r  des V erfa lles der M atrik el einzustellen.
„ 6. I s t  d as M o n a ts -D a tu m  und J a h r  der A nm usterung auf dem betreffenden Schisse anzusühren.
„ 8. ,  9 . und 10. Selbstverständlich .
„ 11. I s t  d as, nach erfolgter Einschiffung des M a n n e s  in  Aussicht genom m ene R eiseziel des S ch isses anzugeben.
„ 12. A lle  von  den betreffenden H afen- und S a n itä ts -B e h ö r d e n  zur E videnthaltung des M a n n es für nothw endig  

erachteten Verzeichnungen.
B e i  A nm usterung ein es M a n n e s  b leibt nu r R ubrik 7 u n au sgefü llt.
B e i  A usschiffung eines M a n n e s  haben ebenfa lls alle Rubriken b is  auf die R ubrik  6 a u sgefü llt zu w erden.
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Muster X X V I I I
zu §. 3 2  der In s tru c tio n .

Cinberufungs Harte.
D er R eserve-C orporal J o se f  Tanber der 2. C om pagnie des L in ien -In fantcric- 

R egim ents K önig der K elgicr I r .  27

Evidenz-Gemeinde T olm ein A ssent-Jahrgang 1 8 6 8

Evidenz-Znständigkeits-
Bezirk Tolm ein G rundbnchsblatt-N r. 136

wird hiemit zur Eontrols-V ersam m lung am 2 0 . O ctober 1 8 7 3 , 8 Uhr F rü h , nach Tolm ein 
eiuberufen.

Laut B erändernngs-A usw eis für den M o n a t A pril 1 8 7 3  hat sich derselbe zum blei­
benden Aufenthalte in der Evidenz-Gemeinde gemeldet.

T riest, am 4 . O ctober 1 8 7 3 .

D e r  ErgänznngsbezirkS-Com m andant deö Linien- 
Jnfanterie-R egim ents N r. 22 .

N . N . 
Oberstlieutenant.

Tolm ein, am 5. O ctober 1 8 7 3 .

D e r  k. k. B ezirkshauptm ann.
N . N .
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M uster X X X I I
zu § ,  3 3  der In s tru c tio n .

Einberusungs Harte.
Her R eserve C orpora! Joses Tanber der 2 . C om pagnie des Linien In fanterie  R egim ents  

K önig der G elgier N r. 27

Evidenz-Gemeinde Tolm ein A ssent-Jahrgang 1 8 6 8 .

Evidcnz-Zuständigkeits-
Bczirk Tolm ein G rundbnchsblatt-9tr. 136.

wird hiennt zu der am 2 6 . August ! 8 7 4  beginnenden pcriodischm W affcnübnng, für die D au e r 
von drei Wochen, zum Neserve-Cornmando des eigenen Regim ents nach Gratz einberufen.

Derselbe hat die vom Handgelde angeschaffteu P roprietä ten  mitzubringen und die eigenen 
Kleider bcizubehalten.

Saut B erändernngs-A uöw ciS für den A tonal A pril 1873  hat sich derselbe zum bleibenden 
Aufenthalte in der Evidenz-Gemeinde, tut M onate  M a i  1 8 7 4  zur Reise nach S teierm ark  nnd 
Ungarn für die D au e r von 6 M onaten  gemeldet.

T riest, am 1 5 . J u l i  1 8 7 4 .

D e r Ergänzungsbezirks-Counuandant des Linien In fan terie  
Regim ents N r. 2 2 .

9t. 9t.
Oberstlieutenant.

T olm ein , am 16. J u l i  1 8 7 4 .

D e r  k. k. Bezirkshattptntann.
9t. 9t.
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